
Krönender Abschluss für
Sabine III. und Philipp I.
und das Junior-Prinzenpaar
Larissa I. und Dominik I.
Sie haben den Fasching im Blut und sind,
wenn auch noch jung, doch schon alte Hasen
auf dem närrischen Parkett: Die Faschingsprin-
zenpaare der Narrhalla. Eine Idealbesetzung
also für das Jubiläumsjahr der Narrhalla, die
ihr Zehnjähriges feiert.
„Die Narrhalla hat kein Prinzenpaar gefun-
den“, mit dieser Nachricht zu Beginn der offi-
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ziellen Proklamation beim Weinfest der Schüt-
zengesellschaft „Edelweiß“ Hallbergmoos
konnte Hofmarschall Florian Böhm die Gäste
nicht wirklich aus der Fassung bringen. Dass
die Suche im Publikum nach geeigneten Kan-
didaten nur ein kleines Täuschungsmanöver
war, durfte allen Anwesenden klar sein. Und
so fand sich nach einigen „Absagen“, schnell
der Richtige: Philipp Schön, der nun als Philipp
I. mit seiner Partnerin Sabine III. (Nachbar)
über das närrische Treiben 2019 regiert. 
Das „große“ Prinzenpaar ist auch privat ver-
bandelt. Beide verfügen über reichlich Gar-
deerfahrung: Sabine Nachbar (25), Versiche-

rungsfachwirtin und ursprünglich aus Neu-
fahrn, lebt schon einige Jahre in Hallbergmoos
und tanzt seit 2012 in der Garde. Ihren Prin-
zen, Automobilhändler Philipp Schön (26), der
für die Narrhalla seit 2011 als Techniker, 
Tänzer und Teil des Hofstaats im Einsatz ist, hat
sie hier auch kennen und lieben gelernt. Das
Paar verbindet die Leidenschaft für Tanz,
Fasching, Fitness – und fürs „Party machen“.
Ihr letztes Jahr bei der Narrhalla krönt das
Paar nun mit der „Regentschaft“ – und einem
für sie maßgeschneiderten Motto. 
Mit dem Faschingsprinzenpaar geht es auf
Zeitreise in die neunziger Jahre: „We Love the

Sabine III. (Nachbar) und Philipp I. (Schön) krönen ihre Faschingskarriere mit der Regentschaft – als Kinder-Prinzenpaar treiben es 
Larissa I. (Altenhofer) und Dominik I. (Kirchmeier) im Fasching 2019 bunt. 
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90’s“ lautet das Motto. Spice Girls, Backstreet
Boys und Michael Jackson, MTV, Pokemon,
geknüpfte Armbändchen und gekreppte Haa-
re: Die neunziger Jahre waren ein Jahrzehnt,
dessen Musik und Mode unvergessen ist. Und
nicht nur das Prinzenpaar kann von sich
sagen: „Das Thema passt ideal zu uns. Wir
sind ja Kinder der neunziger Jahre.“ Tatsäch-
lich sind Sabine III. und Philipp I. wie auch alle
Mitglieder der „großen“ Garde in diesem
Jahrzehnt geboren – und mit der Musik und
den Errungenschaften der Dekade aufgewach-
sen.
Auch für Larissa I. Kirchmeier (12) und Domi-
nik I. Altenhofer (12) wird es das letzte Jahr
sein: Sie wechseln demnächst in die Teeniegar-
de – und stürzen sich nun als Kinder-Prinzen-
paar noch einmal voll ins Vergnügen. „Domi-
nik hat mich gefragt und ich hab‘ zugesagt,
weil’s ein schöner Abschluss für uns ist“, verrät
Larissa. Seit fünf Jahren tanzt die Gymnasias-
tin, die als weitere Hobbies Volleyball und Kla-
vierspielen angibt, schon in der Garde. Domi-
nik, der den M-Zug an der Neufahrner Mittel-
schule besucht, bringt drei Jahre
Gardeerfahrung mit. Wie ihre großen Pen-
dants trainiert sie Maxim Kube. Weil der Trai-
ner allerdings aus privaten Gründen heuer
etwas kürzertreten muss, zeichnen heuer erst-
mals die langjährigen Gardemitglieder Sand-
ra Lackermeier, Sabrina Köppl und Martin
Lederer im Großen und Ganzen für Pro-
gramm, Choreografie und Tanztraining ver-

Schützenmeister Edgar Pröpster und sein Team versorgten die Gäste mit Rebensaft und
Schmankerl.

Auch beim jungen Publikum steht das Weinfest hoch im Kurs. 
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antwortlich. Man darf also gespannt sein, was
sich die „Eigengewächse“ alles haben einfal-
len lassen.  

Weil die Narrhalla in dieser Saison
2018/2019 auch noch ihr Zehnjähriges – sie
hatte sich am 11.11.2008 vom VfB gelöst und
auf eigene Beine gestellt – feiert, sind turbulen-
te Wochen zu erwarten. Noch dazu, wo’s ein
langer Fasching wird – und die Kinder-, 
Teeniegarde und „die Großen“ auch zahlen-
mäßig stark aufgestellt sind. So richtig los
geht’s am 12. Januar 2019 mit der Inthroni-
sation.  (Text / Fotos: eoe) 

Ausgelassen gefeiert wurde beim Weinfest der SG Edelweiß. 

Das Tanzbein schwingen konnte die Gäste zur Musik der Hotpants.

Termine:
12. Januar 2019: Inthronisation
13. Januar 2019: Kinder-Inthronisation
2. Februar 2019: Kinder- und Teenie-

Gardetreffen
3. Februar 2019: 1. Kinderfaschingsball
9. Februar 2019: Großes Gardetreffen

16. Februar 2019: Narrhalla-Ball
17. Februar: 2. Kinderfaschingsball
5. März 2019: Kehraus

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH
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Bau- und Planungsausschuss
vom 6. November 2018

Vergabe von Bauaufträgen
In Zuge des Neubaus des Kinderhauses
„Jägerfeld-West“ hat die Kommune eine Rei-
he von Bauaufträgen vergeben. Den Auftrag
für die Innentüren erhielt nach einer
beschränkten Ausschreibung (6 Bieter) die
Firma Huber (Zangberg). Auftragssumme:
119.273,70 € brutto. Den Zuschlag für die
Heizungsarbeiten erhielt nach einer

beschränkten Ausschreibung (6 Bieter) die
Firma  Ludwig Rieder (Bayerbach). Auftrags-
summe: 121.194,07 € brutto. Eine
beschränkte Ausschreibung (5 Bieter) wurde
auch für die Lüftungsarbeiten durchgeführt.
Zum Zuge kommt nun die Rixner Brochier
GmbH (Holzkirchen). Auftragssumme:
125.332,53 € brutto. Die Sanitärarbeiten
übernimmt nach einer beschränkten Aus-
schreibung (6 Bieter) die Nietzold Versor-
gungstechnik, (Velden/Vils) für 157.008,60
€ brutto. Für die elektrotechnische Ausrüstung
zeichnet nach beschränkter Ausschreibung

(1 Bieter) die  Spie SAG GmbH (Ergolding)
verantwortlich. Auftragssumme: 168.480,19
€ brutto.

Bekanntgaben

Beschlüsse

Einfamilienhaus in der
Maximilianstraße
Zwei Befreiungen von den Festsetzungen des
Bebauungsplans hat der Bauausschuss ein-
mütig zugestimmt. Die Antragstellerin plant
auf dem Grundstück in der Maximilianstraße
(Fl.-Nr. 219/23) den Bau eines Einfamilien-
hauses. Aus dem ursprünglich durch den
Bebauungsplan überplanten Grundstück 
Fl.-Nr. 219/3 wird im vorderen Grundstücks-
bereich eine Teilfläche von ca. 475 m² 
herausgeteilt, für welche nun der Bauantrag
gestellt wird. Die Erschließung des Hinterlie-
gergrundstücks ist durch die Eintragung einer
Dienstbarkeit für das Geh-, Fahrt- und Lei-
tungsrecht gesichert. Mit dem Bauantrag geht
ein Antrag auf Befreiung von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplans Nr. 12.2 „Ortszen-
trum Maximilianstraße – Ottostraße“ einher,
der auf die Überbauung der Baugrenze an
der Südostseite und die Änderung der Dach-
form (Zeltdach statt Satteldach) abzielt. Auf-
grund der geringen Grundstücksgröße, so
die Begründung, sind die Abweichungen
erforderlich. Angesichts von Bezugsfällen
stimmte der Ausschuss den Befreiungen zu,
allerdings mit der Maßgabe, dass ein Frei-

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen
Kundendienst und Reparatur –

Karosserieinstandsetzung Originalteile –
Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.
Wir sind auch am Samstag zwischen

8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz
Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG

Autorisierter Mercedes-Benz Service
und Vermittlung

Mainburger Str. 4 • 85356 Freising
Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30

www.autohaus-kammermeier.de





LANDGASTHAUS • HOTEL

Gastlichkeit seit 1865
LANDGASTHAUS

Gaststube • Stüberl • Saal
Tel. 08 11-12 83 70 24

Violanda Aliu

Warme Küche:
Mo., Di. 11:30 – 22:00 Uhr
Mi., Do., Fr. 17:00 – 22:00 Uhr
Sa., So., Feiertage 11:30 – 22.00 Uhr

HOTEL
Tel. 08 11-5 51 40

Bernhard Graf

Zimmer mit Dusche oder Badewanne,
WC, Fön,

DSL, Telefon, LCD-TV,
WLAN & Zimmersafe,
kostenloser Parkplatz

Hauptstraße 66 – 68 • 85399 Hallbergmoos/Goldach • www.alterwirt-hallbergmoos.de

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung
für die Weihnachtsfeiertage.
An den Weihnachtsfeiertagen sind wir
wie gewohnt für Sie da.
Ihr Alter Wirt Team

Alle Zimmer sind neu renoviert! 
Wochenendangebot: Einzelzimmer 55,00 €
Doppelzimmer 39,00 € p. Person 
inkl. Mineralwasser und Obst
jeweils zzgl. 5,95€ für das Frühstücksbuffet 

Als Hotelbetrieb Alter Wirt bedanke ich mich recht 
herzlich bei allen Firmen in Hallbergmoos und Umgebung
sowie bei den Privathaushalten, die immer wieder Ihre 
Mitarbeiter und Gäste in meinem Hotel beherbergen.
Ein großer Dank gilt auch den zuverlässigen Lieferanten,
insbesondere der Bäckerei Schröppel, der Bäckerei Weiß,
dem Goldachmarkt und K+F Getränkefachhandel.
Gemeinsam mit meinen Mitarbeitern freue ich mich, 
Sie und Ihre Gäste persönlich begrüßen zu dürfen.
Herzlich Ihr

25 Jahre Hotelbetrieb 1993 – 201825 Jahre Hotelbetrieb 1993 – 2018
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flächengestaltungsplan mit Kenntlichma-
chung der zwei zu erhaltenden Bäume nach-
gereicht wird. 

Einfamilienhaus in der
Marienstraße
Positiv beschieden hat der Ausschuss auch
den Antrag eines Bauwerbers, der in der
Marienstraße ein Einfamilienhaus mit Dop-
pelhaus baut. Der Bebauungsplan („Jäger-
feld-West“, Nr. 46) setzt auf der östlichen
Grundstücksfläche einen Garagenbauraum
von 7,0 m Breite und daran anschließend
den Bauraum für den Hauptkörper mit einer
Breite von 9,0 Metern fest.  Die Bauherren
beantragen eine Befreiung von der Festset-
zung des Baufensters und begründen ihren
Antrag wie folgt: „Die Bauherren haben ein
Aktionshaus der Firma OKAL gekauft, wel-
ches mit einer Giebelbreite von 8,84 Metern
ausgeführt wird. Die Bauherren wollten hier
jedoch nur eine Doppelgarage mit 6,0

Metern einplanen und das Haus direkt daran
anschließen. Die Abstandsflächen werden
natürlich dennoch eingehalten und das Bau-
fenster wird auf der Westseite nicht über-
schritten und weist somit keinerlei Nachteile
für die Fl.-Nr. 11/84 und weitere Nachbarn
auf. Die Nachbarn haben der Planung zuge-
stimmt. Auch der Ausschuss hatte keine
Bedenken – und gab den Befreiungsanträgen
einstimmig statt.

Doppelstabmatten statt
Maschendraht
Weil die Festsetzung des Bebauungsplans
(Nr. 5 / 6) ohnehin nicht mehr zeitgemäß ist,
konnte der Bauausschuss einen Befreiungsan-
trag bedenkenlos stattgeben: Um ein
Betriebsgebäude in der Dornierstraße einzu-
zäunen, beabsichtigt der Antragsteller die
Zulassung eines 1,83 Meter hohen Doppel-
stabmattenzauns. Der Bebauungsplan sieht
einen maximal 1,50 Meter hohen Maschen-

drahtzaun vor. Aus dem Bauamt heißt es
dazu, dass diese Festsetzung nicht mehr zeit-
gemäß sei: Die meisten Gewerbebetriebe
schützen ihre Gebäude und Anlagen durch
sichere Einfriedungen auf ihren Grund-
stücken. Hierunter fallen keine Maschen-
drahtzäune. Zudem haben die Nachbarn ihr
Einverständnis zu der geplanten Maßnahme
erklärt. Bereits mit Beschluss des Gemeinde-
rates vom 22.03.2016 wurde das Grund-
stück Fl.-Nr. 330/4 in der Lilienthalstraße von
dieser Festsetzung befreit. Doppelstabmatten-
zäune sind aus städtebaulicher Sicht nicht
störend im Gewerbegebiet.  (eoe)

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (5.12.)
ist Mittwoch, 28. Nov., 17 Uhr.

www.hallberger.de oder
Telefon 0 87 62-73 83 793

Gemütlicher
Advent
Schnell ist sie gekommen, die dunkle
Jahreszeit. Draußen kalt und drinnen
gemütlich.

Zeit für genussvolle
Momente.
Machen Sie einen Rundgang im
Goldachmarkt und entdecken Sie die
feinen Dinge, die es nicht überall gibt.
Echte Nürnberger Lebkuchen und
dazu eine Tasse hochwertigen Kakao
von Caotina oder Becks CoCoa lassen
Sie dahinschmelzen. Adventskalender
mit guter Schokolade und hochwer-
tige Pralinen von Lindt, Baur, Reber,
Schwermer, Hachez und dieses Jahr
NEU von der Confiserie Burg Lauen-
stein machen einfach glücklich.

Zum Plätzchen backen versuchen Sie
einmal „Mehlzauber” von der Scheller
Mühle aus Pfaffenhofen und es hagelt
Komplimente! Der Glühwein oder
Punsch von ORO aus Rohrdorf in der
Mehrwegflasche passt genau in die
kalte Jahreszeit und wärmt von innen.

Das besondere Event ist jeden
Donnerstag für Sie unser 
Genussabend von 16 – 19 Uhr
mit Weinprobe!

Am 22. November 2018 erwartet Sie
ein bayrischer Käse von der Natur-
käserei Tegernseerland, der hervorra-
gend für Ihren Raclette Abend geeig-
net ist. Dazu ein Gläschen Wein aus
der Pfalz.

Und wer mehr über uns und die 
laufenden Aktionen erfahren will –
folgen Sie uns auf Instagram!

Apfel, Nuss und Mandelkern
essen alle Kinder gern
Apfel, Nuss und Mandelkern
essen alle Kinder gern
Stimmen Sie sich auf eine 
glanzvolle Adventszeit ein.

Glühwein, Zimt & Lichterglanz
Adventskalender, 
Original Nürnberger Lebkuchen, 
Orangen, Clementinen, 
Nüsse, Äpfel, Adventsstollen, 
Schokoladen Nikoläuse + Bischöfe, 
Hüttenschuhe, Socken, 
weihnachtliche Figuren, 
Deko, Sterne, Bänder, Folien, 
Zutaten für die 
Weihnachtsbäckerei
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Bedeutender Neuzugang im 
Munich Airport Business Park

US-Biotech-Unternehmen Pieris mietete 12.000 Quadratmeter im „Skygate“ 

Das US-Biotechnologieunternehmen Pieris
Pharmaceuticals zieht in den Munich Airport
Business Park (MABP). Wie der Projektent-
wickler Rock Capital Group mitteilt wird die
deutsche Tochter der an der US-Technologie-
börse Nasdaq notierten Pieris Ende 2019 aus
dem Innovations- und Gründerzentrum Bio-
technologie in Freising-Weihenstephan nach
Hallbergmoos umziehen. Das Unternehmen
hat einen Mietvertrag über 12.000 Quadrat-
meter Büro- und Laborfläche unterzeichnet. 
Nach Angaben der Rock Capital Group ist es
eine der größten Neuvermietungen im
Munich Airport Business Park. Der Umzug
von Freising nach Hallbergmoos ermöglicht
Pieris, wie es heißt, weiteres Wachstum in
Deutschland sowie den Ausbau der For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten. Das
Unternehmen will zunächst 10.000 Quadrat-
meter und in einem zweiten Schritt weitere
2.000 Quadratmeter im Skygate-Campus
beziehen. 

„Wir freuen uns über den Abschluss dieses
neuen Mietvertrages, der die Grundlage für
Pieris schafft, als Unternehmen und Innovator
in Deutschland weiter zu wachsen”, sagte
Stephen Yoder, Präsident und CEO von Pieris.
„Es freut uns sehr, dass wir mit der Pieris
Pharmaceuticals ein weiteres namhaftes inter-
nationales Unternehmen für unseren Büro-
campus Skygate-München in München-Hall-
bergmoos als langfristigen Mieter gewinnen
konnten. Die große Nachfrage für den
Munich Airport Business Park und für unseren
Campus Skygate-München in Hallbergmoos
hat sich extrem positiv entwickelt und ist eine
echte Erfolgsstory“, so Peter G. Neumann,
Geschäftsführer der Rock Capital Group. 
Die Rock Capital Group konnte mit den aktu-
ellen Neuvermietungen in jüngster Zeit über
20.000 Quadratmeter Fläche im Skygate-
Campus neu vermieten. Seit dem Erwerb des
Skygate-Campus vor zwei Jahren stieg die
Belegung von 35 auf 85 Prozent. Erst Mitte
Oktober hatte der Hotelbetreiber Centro
Group angekündigt, im Skygate ein „Ninety-
Nine“-Hotel einzurichten. Insgesamt sind jetzt
noch rund 6.000 Quadratmeter in dem über
etwa 40.000 Quadratmeter großen Komplex
verfügbar. 
Harald Reents, Erster Bürgermeister der
Gemeinde Hallbergmoos, beurteilt die Ent-
wicklung positiv: „Ich bin sehr zufrieden, dass
nun auch ein Forschungs- und Entwicklungs-
unternehmen aus der Biotechnologie ein
attraktives Gebäude und eine Heimat in Hall-
bergmoos gefunden hat. Dies unterstreicht
die Attraktivität des Munich Airport Business
Parks als Ganzes. Gerne sorgen wir auch bei
der Pieris Pharmaceuticals GmbH dafür, dass
die Unternehmensführung und alle Mitarbei-
ter in unserer Gemeinde sprichwörtlich
ankommen und sich wohlfühlen.”

(Text: eoe / Foto: Rock Capital Group)
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Non-Food-Vertrieb Schirsch GmbH
Ludwigstraße 48
85399 Hallbergmoos/Munich Airport Business Park

SCHIRSCH
NON-FOOD-VERTRIEB

geöffnet jeden Freitag & Samstag
– 25% auf das gesamte Sortiment!

BLACK FRIDAY & 
LANGER SCHIRSCH-ADVENTSSAMSTAG!

Super
Black Friday
Angebote

warten
auf Sie! LED-

Lichterkette
30er

€ 2,00
Weihnachtspreis

Es weihnachtet sehr…
Freitag, den 23.11. von 09:00 – 18:00 Uhr

Samstag, den 24.11. von 09:00 – 18:00 Uhr
Entdecken Sie die Weihnachtstrends 2018!

…wohnen, dekorieren, kreativ sein…
Das Schirsch-Team freut sich auf Ihren Besuch!
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Nachruf:

Hermann Sedlmeier (69):
Goldacher Original ist überraschend

verstorben
Warmherzig, humorvoll, ein Pfundskerl und
Macher: Hermann Sedlmeier (69) war ein Bil-
derbuch-Bayer – und jeder, der in kannte,
schätzte seine herzliche, zupackende Art.
Die Nachricht von einem überraschenden Tod
am 3. November hat in der Gemeinde große
Trauer ausgelöst.
Hermann Sedlmeier hat einmal seine Frau
Maria gefragt: „Warum kommen eigentlich
alle zu mir?“ Dabei konnte er sich die Ant-
wort selbst geben: Denn so perfekt wie der
Goldacher Landwirt konnte kein anderer
Feste, Vereinsjubiläen und Turniere organisie-
ren. Sein Talent, sich für Menschen und das
Miteinander zu begeistern, übertrug Her-
mann Sedlmeier auf alle, die ihm begegne-
ten: Sein Herz schlug für seine Familie und
Vereine, ganz besonders für die Feuerwehr
und die Jagdgenossen: Seit 1971 war er Mit-
glied im Jagdverband und 38 Jahre lang Vor-
stand der Jagdgenossenschaft Goldach. Fast
schicksalhaft mutete es nun an, dass der lei-
denschaftliche Jäger am Hubertustag ver-
starb.
Über 40 Jahre stand Hermann Sedlmeier im

Dienst der Goldacher Floriansjünger, als
Schriftführer, Chronist und Organisator vieler
Veranstaltungen wie der 125-Jahr-Feier, den
traditionellen Lampionfesten oder Silvester-
bällen. „Hermann ist viel herumgekommen,
kannte alle und jeden“, erinnert sich sein
Sohn Thomas. Und so war es ihm ein Leich-
tes, auch für andere Feste und Veranstaltun-
gen zu organisieren – ob er den Vereinen
nun selbst angehörte oder mit ihnen befreun-
det war. Hermann Sedlmeier gehörte unter
anderem den Hubertus- und Moosschützen
an, den Moosschnupfern (Notzing), dem
Goldacher Krieger- und Soldatenverein, den
Jagdhornbläsern, dem Jägerstammtisch Hör-
gertshausen, sang im Kirchenchor und den
Shantychor „Isar-Möven“ aus München, die
zu Benefizkonzerten regelmäßig nach Gol-
dach kamen. Dem VfB Hallbergmoos-Gol-
dach hielt der Verstorbene über 30 Jahre die
Treue, war zudem Schiedsrichterobmann.
Seiner Frau Maria, die Vorsitzende des
Arbeitskreises Ortsverschönerung Goldach
ist, stärkte er mit Rat und Tat den Rücken. 
Für sein ehrenamtliches Engagement verlieh
ihm die Gemeinde die bronzene Ehrenme-
daille. Einen Namen hat sich der Verstorbene
aber weit über die Gemeindegrenzen hinaus
gemacht: Das Gstanzlsänger-Treffen, das
Hermann Sedlmeier ins Leben rief, ist im
Münchner Hofbräuhaus längst zur festen Ein-
richtung geworden: Im Februar richtete es
Hermann Sedlmeier zum neunten Mal aus –
ehe er die erfolgreiche Brauchtumsveranstal-
tung in die Hände von Traudl Siferlinger
übergab. Die Bayernhymne, die am Ende
jeder Veranstaltung auf besonderen Wunsch
von Hermann Sedlmeier gespielt wurde,
erklang nun auch bei seiner Beerdigung am
Donnerstag,  8. November, als Freunde,
Wegbegleiter und Ehrenformationen von
Feuerwehr und Vereinen, die Jagdhornbläser
und Goldacher Buam dem Goldacher Origi-
nal die letzte Ehre erwiesen – und seiner Frau
Maria, Sohn Thomas und dessen Verlobten
Katrin Trost spendeten.  (Text: eoe/Foto: gra)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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Weihnachtlicher
Glanz auf dem
Rathausplatz 

Christkindlmarkt am ersten 
Adventswochenende (1./2. Dezember) 

Die Weihnachtszeit rückt näher – und damit
auch der Christkindlmarkt der Werbegemein-
schaft „Hallbergmoos in Aktion“. Am ersten
Adventswochenende (1./2. Dezember) findet
er auf dem Rathausplatz statt: Festliche
Beleuchtung, Musik, feines Kunsthandwerk,
außergewöhnliche Geschenkideen und
Schmankerl gehören mit dazu. 
Seine Pforten öffnet der Christkindlmarkt am
Samstag, 1. Dezember, um 16 Uhr. Um
17.30 Uhr, eröffnen Bürgermeister Harald
Reents und Heiko Schmidt (1. Vorsitzender
der Werbegemeinschaft) den Christkindl-
markt offiziell. Musikalisch eingeläutet wird
der zweitägige Markt erstmals von der
Jugendband der evangelischen Kirche in
Hallbergmoos. 
Die jungen Gäste dürfen sich wieder auf den
Nikolaus freuen, der wieder Süßigkeiten ver-
teilt. Außerdem geben der Kasperl und seine
lustigen Gesellen zu jeder vollen Stunde ein
Gastspiel.
Beim Bummel über den Markt finden Besu-
cher viele Geschenkideen: Händler bieten
unter anderem Kunst aus Holz und Bienen-
wachs, Christbaumschmuck, Geschenke und

Dekorationsstücke
für die Adventszeit
an. 
Es werden Wildge-
richte, Gegrilltes,
deftige Suppen und
Süßes, Glühwein
oder Punsch angebo-
ten. An der Hallberg-
alm und an der K&F-
Bar, die wie gewohnt
den Mittelpunkt des
Marktes bilden, trifft
man sich mit Familie
und Freunden in
geselliger Runde. 
Der „Golden Gospel
Choir“ singt am
Adventssonntag um
16.00 und 18.00
Uhr.  Ganz wichtig ist
natürlich eine stim-
mungsvolle Kulisse, die auch auf dem dies-
jährigen Christkindlmarkt von Tanja Fischer
mit ihren Dekorationsideen hergerichtet wird.
Am Samstag schließt der Christkindlmarkt 

An den Adventssamstagen, 

am 1., 8., 15. und 22. Dez. haben wir 

bis 16.00 Uhr für Sie geöffnet!

Nutzen Sie die verlängerten Öffnungszeiten, 

für Ihre Weihnachtseinkäufe!

um 22.00 Uhr. Am Sonntag, 2. Dezember,
geht es ab 14 Uhr weiter. Die Jagdhorn-
Bläsergruppe aus Freising spielt um 14.00
und 15.30 Uhr. (Text: eoe)



DER HALLBERGER Nr. 22/21. November 2018

Die Begeisterung für die Mattenkämpfer des
SV Siegfried hat Gertraud (79) und Josef Nöth
(83) einst zusammengeführt. Nach dem Ring-
kampf traf man sich zum Tanz im Gasthaus
Stegherr – und kam sich näher. Nun feierte das
Paar Goldene Hochzeit – und erinnerte sich an
die gemeinsamen Jahre.
Der Beruf hatte Josef Nöth, in der Nähe von
Schweinfurt geboren und aufgewachsen,
nach Oberbayern geführt: Er sollte den elter-
lichen Hof übernehmen, wo er mit fünf

Geschwistern aufgewachsen war. Er besuchte
die Fachhochschule für Ackerbau und Vieh-
zucht – und kam für ein Praxissemester nach
Eching – eigentlich nur für ein Jahr. Doch der
Arbeitgeber überredete ihn, zu verlängern.
Daraus wurden zehn Jahre – und Nöth konnte
bleiben, wo er sich besonders wohlfühlte. Die
Landwirtschaft in Unterfranken übernahm
letztlich sein Bruder.  

Der Hallberger gratuliert…

50 Jahre durch dick und dünn gegangen
Gertraud und Josef Nöth feierten Goldene Hochzeit 

Gravierte Sektkelche aus Kristall – eine Sonderanfertigung der Gemeinde für besondere
Anlässe – und Hallberg-Schecks brachte Bürgermeister Harald Reents als Geschenk für
die Eheleute Gertraud und Josef Nöth zur Goldenen Hochzeit mit. 

In seiner Freizeit begeisterte sich Nöth für die
Siegfried-Recken. Er besuchte regelmäßig die
Heimkämpfe des Hallbergmooser Traditions-
vereins. Anschließend ging’s zum Stegherr,
wo er seiner Frau Gertraud (geborene Klar)
begegnete. Am 8. November 1968 führte er
die Hallbergmooserin, die mit ihrer Schwester
eine kleine Landwirtschaft führte, zum 
Standesamt. Drei Söhne, einer viel zu früh im
Alter von 40 Jahren verstorben, und eine
Enkeltochter gingen aus der Ehe hervor. 
1976 baute das Paar ein Eigenheim, zwei
Jahre später orientierte sich Josef Nöht 
beruflich neu: Er schloss eine Berufsaus-
bildung als staatlich geprüfter Flugzeugabfer-
tiger ab und wurde während seiner 19-jähri-
gen, zweiten Karriere Vorarbeiter und Dispo-
nent. 
„50 Jahre sind wir durch dick und dünn
gegangen“, betont Nöth. Hochachtung zollt
er seiner Frau auch dafür, dass sie nun ihre
pflegebedürftige Schwester betreut. Das Fai-
ble fürs Ringen ist in all den Jahren geblieben:
Seit 50 Jahren ist Nöth Mitglied beim SV Sieg-
fried, 30 Jahre als aktiver Ehrenamtlicher und
20 Jahre als Fahnenträger. Noch heute ist er
bei jedem Heimkampf beim Getränkeaus-
schank anzutreffen: „Ich hol mir mein Weiß-
bier am liebsten beim Sepp“, verriet er Bür-
germeister Harald Reents. Und natürlich gab’s
zur Feier des Ehejubiläums ein perfekt einge-
schenktes Glas Gerstensaft für den Gemeinde-
chef.  (Text / Fotos: eoe) 

Am 8. November 1968 feierten Gertraud
und Josef Nöth ihre Vermählung.   
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Der Hallberger gratuliert…

Geburtstagsbesuch aus der alten Heimat
Gottfried Gleixner feierte 85. Geburtstag

Besuch aus seiner alten Heimat hat Gottfried
Gleixner bekommen: Der Hallbergmooser,
der mittlerweile in Laufen lebt, ist Träger der
Silbernen Bürgermedaille. Um den ehemali-
gen Hallbergmooser Gemeinderat die Glück-
wünsche zum 85. Geburtstag zu überbrin-
gen, statteten Bürgermeister Harald Reents
und sein Stellvertreter Josef Niedermair ihm
nun einen Besuch ab.
Gottfried Gleixner wirkte lange Jahre in Hall-
bergmoos: Von 1960 an als Lehrer in der
Berufsschule zur Erziehungshilfe des Jugend-
werks der Herz Jesu Missionare in Birkeneck.
Von 1971 bis 1997 war er auch Schulleiter.
Seine aktive kommunalpolitische Arbeit
begann 1966 als Gleixner zusammen mit
Josef Zeil-hofer den CSU-Ortsverband gründe-
te, dessen erster Vorsitzender wurde und in der
Ortszeitung der Jungen Union mitarbeitete.
Als Gemeinderat – zunächst in Goldach und
nach der Gebietsreform 1978 in Hallberg-
moos – vertrat er rund zehn Jahre die Bürger.
1972 wurde Gleixner in den Pfarrgemeinderat
gewählt, war lange Zeit Vorsitzender und
organisierte den neu eingeführten Lektoren-
und Kommunionhelferdienst. Das Arbeitsrecht
war eines seiner besonderen Interessensgebie-
te. Und so kam es, dass er auch noch zwanzig
Jahre lang als ehrenamtlicher Richter am
Arbeitsgericht München wirkte.
Für sein ehrenamtliches Engagement in die-
sen Bereichen erhielt Gleixner 1985 die 
Caritas-Ehrennadel in Gold, 1989 die Ver-
dienstmedaille des Bundesverdienstordens
und 1997 die silberne Bürgermedaille der
Gemeinde Hallbergmoos.
1987 starb seine erste Frau Margarethe und
hinterließ vier Kinder – das jüngste erst neun
Jahre alt. Für Schulleiter gab es damals keine
Teilzeitregelung. Da blieb neben der Sorge für
den Haushalt und die Ausbildung der Kinder
wenig Freizeit. Trotzdem machte er noch aus-
gedehnte Radtouren mit dem Jüngsten und
seinen Cousins, spielte Theater beim Hallber-
ger Brettl – und war immer noch im Pfarrge-
meinderat und in der Kommunalpolitik dabei.
Einige Monate bevor er 1997 in den Ruhe-
stand ging, lernte er seine jetzige Frau Maria
Singhartinger kennen, heiratete und zog zu
ihr nach Daring. Aber auch hier warteten die
sozialen Aufgaben schon auf ihn: von 1999
bis 2010 half er seiner Frau bei der Versor-
gung ihrer pflegebedürftigen Eltern, die Pfar-
rei braucht ihn als Lektor, Kommunionhelfer
und für die Caritas-Sammlung. Dem Weltla-
den ist er nicht nur als Ladenmitarbeiter will-
kommen, er konnte auch bei der Gründung
des Vereins gute Dienste leisten. Beim Kir-
chenchor singt er eifrig mit und hält die
Notensammlung in Ordnung. Last but not
least ist er Schatzmeister beim Förderverein
für Kirchenmusik. (Text: eoe / Foto: gra)
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Der Hallberger gratuliert…

Glückwünsche von höchster Stelle
für eine „bewegte” Frau

Inge Kasecker feierte 80. Geburtstag

Bewegung ist der Motor, der Inge Kasecker
antreibt – und jung hält: Die Hallbergmoose-
rin feierte nun ihren 80. Geburtstag und 
freute sich über Glückwünsche von höchster
Stelle.
Ministerpräsident Markus Söder und Landrat
Josef Hauner hatten in persönlichen Schrei-
ben der Hallbergmooserin gratuliert: Nicht
ohne Stolz verlas die Jubilarin in der fröhli-
chen Runde – neben Familienangehörigen
und Freundinnen hatten auch Pfarrerin Karin
Jordak und Vize-Bürgermeister Josef Nieder-
mair am Kaffeetisch Platz genommen – die
Schreiben. Dass die Jubilarin Geburtstags-
post von so prominenter Stelle bekam, hat
seinen Grund: Mehr als zwei Jahrzehnte lang
hielt die Fitness-Expertin ältere Mitmenschen
mit Wasser- und Seniorengymnastik in
Schwung, bei der Nachbarschaftshilfe
genauso wie im Seniorenheim. Für ihre Ver-
dienste erhielt Inge Kasecker 2002 das
Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsi-
denten. Das Bayerische Rote Kreuz honorier-
te ihr Wirken mit der Silbernen Ehrennadel. 
In Bewegung ist die gebürtige Leipzigerin
schon immer: Aus Neugier auf Perlonhem-
den, so verriet sie, kam die gelernte Textil-
fachverkäuferin erst nach Eching, dann nach
Hallbergmoos. Silvester 1957 traute einst

Josef Niedermair (2. Bürgermeister) überbrachte Inge Kasecker die Glückwünsche der
Gemeinde.

Bürgermeister Vitus Zeilhofer ihre Ehe mit
Erwin Kasecker, der vor vier Jahren verstarb.
Nach einer Erkrankung musste Inge Kasecker
beruflich kürzer treten, kam aber wieder auf
die Beine. Dank viel Bewegung. Als Fitness-
Expertin machte sie sich beim BRK, bei der
Nachbarschaftshilfe und im Seniorenheim
unentbehrlich, gab mit regelmäßig (Wasser-)
Gymnastikkurse. Auch in der evangelischen
Kirchengemeinde, unterstrich Pfarrerin Jor-
dak, war Inge Kasecker immer ein äußerst
aktives Mitglied. 

In Bewegung ist die Jubilarin nach wie vor:
Täglich dreht sie ihre Runden im Ort – mit
dem Radl oder beim Gassigehen mit Famili-
enhund „Migo“: „Den verwöhnt sie nach
Strich und Faden“, weiß Sohn Erwin. Glück-
lich ist die Jubilarin freilich nicht nur auf die
Auszeichnungen und Pokale, die sie beim
Sport errungen hat, sondern ihre Familie:
„Mein Enkel Dominik hat sich gerade erst ver-
lobt“, verrät sie mit einem stolzen Lächeln.  

(Text / Fotos: eoe)

Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten,
Ehrennadeln des BRK: Für ihr ehrenamtli-
ches Engagement erhielt Inge Kasecker
zahlreiche Auszeichnungen. Zum Geburts-
tag erreichten sie auch Glückwünsche von
Ministerpräsident Markus Söder. 

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de
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Den Münchner Flughafen hautnah bei Nacht
erleben und dabei spannende Einblicke hin-
ter die Kulissen des Airports werfen: Dies
ermöglichen die beliebten Lichterfahrten, 
die auch heuer vom 17. November bis 26.
Dezember 2018 im Rahmen des Weihnachts-
und Wintermarktes stattfinden.
Treffpunkt für die Touren ist die „Lichterfahr-
ten“- Hütte auf dem Weihnachts- und Winter-
markt im Münchner Airport Center (MAC).
Die rund 50-minütigen Rundfahrten starten
jeweils von Montag bis Freitag in der Abend-
dämmerung um 17.00 und 18.00 Uhr. An
den Wochenenden werden zusätzliche Fahr-
ten stündlich von 16.30 bis 18.30 Uhr ange-
boten.
Bereits um 16.00 Uhr startet die „Kinderlich-
terfahrt“ für Familien. Eine Spezialtour gibt es
um 19.00 Uhr mit der „Glühweinlichter-
fahrt“: Hier erhalten alle teilnehmenden
Gäste mit dem Kauf eines Tickets einen Gut-

Der Münchner Flughafen bei Nacht:

Airport lädt wieder zu den beliebten
Lichterfahrten in der Adventszeit ein

schein für einen Glühwein oder einen alko-
holfreien Punsch und können die Bustour im
Anschluss mit einem gemütlichen Spazier-
gang über den Weihnachtsmarkt verbinden.

Weitere Informationen sowie Tickets gibt's
auf der Website des Flughafens unter
www.munich-airport.de/lichterfahrten.

(Text/Foto: Flughafen München)
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DDer Umzug in das neue Gebäude im Hand-
werkerhof Hallbergmoos ist auch gleichzeitig
das Geburtstagsgeschenk zur 20-jährigen
Betriebsübernahme, das sich Marina und
Meinhard Berger, Inhaber der Sonnen- und
Wetterschutztechnik Berger GmbH, gemacht
haben. Auf 400 Quadratmetern haben sie
Ausstellungs- und Verkaufsräume geschaffen,
die sich rund um das Thema Rolladen, 
Sonnen- und Wetterschutz, Markisen, Terras-
sendächer und auch Wintergarten drehen.
„Wir haben sofort zugegriffen als die Gemein-
de die Grundstücke für einen Handwerker-Hof
ausschrieb“, freut sich Meinhard Berger. „Für
uns ging ein Traum in Erfüllung. Wir haben
nicht lange überlegt, dass wir von Neufahrn in
unsere Heimatgemeinde umziehen.“ Der Hall-
bergmooser-Firmensitz wurde nie aufgege-
ben, obwohl die von Marianne und Max Zobel
gegründete „Bauelemente Zobel“ vor über 40
Jahren seinen Betrieb in Neufahrn aufnahm.
Im September vor exakt 20 Jahren übergaben
die Zobels an Tochter Marina, die gemeinsam
mit Mann Meinhard den Betrieb weiterführte.
Die dritte Generation steht mit den Söhnen
Manuel und Marcel auch schon bereit. Manuel
schloss die Ausbildung zum Rolladen- und
Sonnenschutzmechatroniker als Bester in
Oberbayern und Bundessieger ab. Marcel
steckt mitten in der Ausbildung zum Glaser, die

Sonnen- und Wetterschutztechnik Berger:

Umzug in den 
Handwerkerhof Hallbergmoos 

Mit der Eröffnung des neuen Betriebsgebäudes mit großzügigen Ausstellungsräumen im
Hallbergmooser Handwerker-Hof ging für Marina und Meinhard Berger eine Traum in
Erfüllung.

Besuchen Sie uns
in unseren neuen Aus-
stellungsräumen!
Zeppelinstraße 23
85399 Hallbergmoos
Tel. 0 81 65/670 670
Mail: info@suw-berger.de
www.suw-berger.de
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er im kommenden Frühjahr beendet. „Es ist
schön zu wissen, dass es weitergeht“, betont
Marina. 
Welcher Sonnenschutz ist der Richtige? 
Welche Muster und Farben gibt es? Wie
schaut so ein Wintergarten denn aus? All diese
Fragen können sich die Kunden vor Ort in der
Zeppelinstraße beantworten und auch zeigen
lassen. Im großen Ausstellungsraum haben die
Bergers unterschiedliche Lösungen, wie eine
Terrasse oder Wintergarten gestaltet und über-
dacht werden kann, aber auch, wie etwa ein
Gastronom einen Außenbereich gestalten
kann. Egal ob Rollladen, Markisen, Außen-
oder Innenraffstores, Innenjalousien, Plissee,
Rollo, Vertikalstore aber auch Insektenschutz,
„es gibt unglaublich viele Variationen“, betont
Meinhard Berger. „Hinzu kommt natürlich
noch die gesamte Sicherungstechnik von 
Fenstern und Türen sowie eine intelligente
Steuerung.“  (Text/Fotos: sab)

Weidenweg 5 A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Glas oder
Acrylglas

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Glas oder
Acrylglas
Glas verleiht
Ihren Fotos eine 
hohe Brillanz. 
Dekorieren Sie 
ihre Wohn- oder 
Büroräume mit 
selbstgestalteten 
Acrylglas-Bildern
in individuellen 
Größen. 

Glas/Acrylglas
verwandelt Ihre 
Bilder in herrliche 
Wanddekorationen 
und eignet sich ebenfalls hervorragend
für den Einsatz als edles Firmenschild im
Innen- und Außenbereich.

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-6 56 66
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

Der Gartenbauverein
sagt DANKE!

Der Gartenbauverein Hallbergmoos bedankt
sich für die über Jahrzehnte stets großzügige
und nette Unterstützung durch die ortsansässi-
ge Bäckerei Weiß. Darunter fielen vor allem
unsere traditionellen Kinderaktionen, wie z.B.
Pflanzwettbewerb und Waldweihnacht. 
Wir bedauern sehr, dass unser Bäcker seine

Pforten geschlossen hat und wir von seinen
köstlichen Backwaren nicht mehr verwöhnt
werden können. Daher hatten wir uns am
13. November vor dessen Geschäft getroffen,
um uns beim Bäckermeister Franz Weiß
gebührend zu bedanken sowie zu verab-
schieden. (gra)

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de
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Eigentlich ist es ja ausschließlich das Privileg
von Pfarrer Thomas Gruber, dem Kaffeekranzl
der Katholischen Frauen Goldachs beizuwoh-
nen. Doch in diesem Fall machten die Damen
gerne eine Ausnahme und gestatteten einem –
oder besser gesagt: zwei – männlichen Besu-
chern den Zutritt: Dem Aurer Jackl, seines Zei-
chens Musiker, Humorist und Bauchredner –
und seinem kleinen Spezl Luggi. Das Duo hatte
die Sympathien und Lacher schnell auf seiner
Seite.
Der Aurer Jackl „aus Bruckberg“ (bei Lands-
hut) und sein rotzfreches Alter Ego Luggi „aus
Kunststoff“ trieben den gut 40 anwesenden
Frauen die Tränen in die Augen. Quasi als
„Warm Up“ hatte der Aurer Jackl Dialekt-
Schmankerl, Gedichte und Pfarrer-Witze zum
Besten gegeben. Als der rotzfreche Lausbub,
dem der Aurer Jackl seine Stimme leiht, dann
aus der Kiste kam, gabs kein Halten mehr: Die
Frauen bogen sich förmlich vor Lachen. 
Denn der fesche kleine Kerl mit dem strahlend
blauen Augen und den beweglichen Augen-
brauen, hat den Schalk im Nacken: Er grüßte
erst mehr oder wenig artig die „Schönen,
Schlanken und Interessanten“ unter den Anwe-
senden, eher er im Zwiegespräch mit seinem
„Vater“ allerlei „Nettigkeiten“, Pointen und
Anekdoten über Alltägliches, Arztbesuche,
Schule und Religiöses von sich gab. Dass Jesus
eine Freundin hatte, hat Luggi in der Schule
aufgeschnappt, weil es da hieß: „Als er durch
die Wüste ging, folgte ihm eine Dürre.“ Sogar
Chinesisch spricht der 8-Jährige und weiß,
dass Mutter auf Chinesisch „Zang“ heißt, die
Großmutter „Zang Zang“ – und die Schwie-
germutter „Kneif Zang“. Und auch mit einer
Definition von String-Tanga kann er dienen:
„Zahnseide für den Allerwertesten“.  
Eingefädelt hatten den Besuch des Duos übri-
gens Maria Reindl und Gerlinde Bachl-Lemer.
Sie lassen sich für das Kaffeekranzl immer wie-
der etwas Neues einfallen, um für Abwechs-

Katholische Frauen Goldach:

Kaffeekranzl mit Luggi und Jackl

Auf Einladung von Maria Reindl (links) und Gerlinde Bachl-Lemer (rechts) besuchten der
„Aurer Jackl“ und sein kleiner Spezl „Luggi“ das Kaffeekranzl der Katholischen Frauen
Goldach.

Da blieb kein Auge trocken: Im Goldacher Pfarrsaal bogen sich die Frauen vor Lachen. 

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de
www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums Haus

lung und Stimmung zu sorgen. Das ist den bei-
den Organisatorinnen auf ganzer Linie gelun-
gen. (Text / Fotos: eoe)

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (5.12.)
ist Mittwoch, 28. Nov., 17 Uhr.

www.hallberger.de oder
Telefon 0 87 62-73 83 793
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Das war Edith Thormann und ihrem Team in
all den Jahren, in denen sie das Frauenfrüh-
stück organisierten, noch nie passiert. Kurz-
fristig und zwar so knapp, dass es keine
Möglichkeit mehr gab für Ersatz zu sorgen,
hatte die Referentin aus Krankheitsgründen
absagen müssen.
Was tun? Ausfallen lassen? Die angemelde-
ten Besucher hungrig und ohne Frühstück
wieder nach Hause schicken? Das kam nicht
infrage. Zumindest das Frühstück fand wie
geplant statt, denn auch das gemeinsame
Essen und Ratschen sind sehr gesellig und
auch ohne Vortrag willkommen. So genossen
über 70 Frauen das liebevoll vorbereitete
Frühstück.
Pfarrerin Karin Jordak, die an sich nur musi-
kalisch den Morgen begleiten wollte, sprang
etwas in die Bresche und nutzte die Zeit, um
sich kurzweilig allen Anwesenden vorzustel-
len und etwas aus ihrem Leben zu plaudern.
Und so wurde es doch wieder ein gelungener
Samstag-Vormittag.
So erfuhren die Anwesenden vom beruflichen
Werdegang der Pfarrerin, der sie schon ein-
mal von 1992 – 1999 nach Hallbergmoos
geführt hatte. Oder dass sie trotz Dienstzeiten
unter anderem in Taufkirchen an der Vils, in
Papenheim und in Würzburg nie so ganz von
Hallbergmoos lassen konnte und, wann
immer die Zeit es zuließ, die Flughafenge-
meinde besuchte, nicht nur um alte Freunde
zu besuchen, sondern auch um den Ringern
zuzuschauen.
Zwar sind noch nicht alle Renovierungsarbei-
ten und Umbauten in Neufahrn beendet, den-
noch konnte Pfarrerin Jordak schon von guten
Fortschritten, wie der Neugestaltung der
Büros in Neufahrn, berichten. Stolz sei sie,
dass man in Hallbergmoos ein so schönes
Gemeindezentrum errichtet habe, das viele
Möglichkeiten der Nutzung zuließe, während
ihr in Neufahrn besonders der Kirchraum ans
Herz gewachsen sei. Deshalb, weil beide
Kirchenteile sich toll ergänzen, arbeite sie
und hoffe sie auf eine engere Verzahnung
der beiden Gemeinden. Auf ihre sympathi-
sche Art verriet die Mutter von 2 Töchtern
und einem Sohn, dass sie sich ganz 
besonders freue im Januar zum ersten Mal
Oma zu werden und dass sie durch ihren
Umzug nach Neufahrn einen neuen 
Lebensmittelpunkt gefunden habe, der sich
für sie nicht hätte besser gestalten können.
Als gebürtige Fränkin fühle sie sich mit
ihrem Mann, ihrem alten Hund und ihren
zwei Katzen sehr wohl in Neufahrn und
stecke voller Tatendrang  und Hoffnung, eine
gemeinsame lebendige Kirchengemeinde
weiter mitzugestalten. (gra)

Frauenfrühstück auch ohne
Referentin ein Erfolg

Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10

Mia g’frein uns auf eichan Bsuach,
des g’samte Hüttenwirt-Team
Mia g’frein uns auf eichan Bsuach,
des g’samte Hüttenwirt-Team

Liebe Gäste,
bald ist es wieder soweit. 
Ab SAMSTAG, 1.12.,
haben wir auf unserer 
Terrasse wieder unsere

GlühweinhütteGlühweinhütte
für Euch geöffnet.
An allen Advents-Wochenenden,
freitags, samstags und sonntags
ab 17.00UhrHa-Ra®

BERATUNG UND VERKAUF: Edith Thormann
Erchinger Weg 62a · 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/12 89
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Am 31. Oktober starteten alle Kinder des
AWO-Kindergartens Regenbogen in der
Turnhalle zur Gruselfeier. Viele Kinder waren
bereits verkleidet gekommen und so wimmel-
te es bald schon von Gespenstern, Vampiren,
Knochenmännern, gruseligen Hexen und
sogar Drachen. Die Kostüme wurden dann
zusätzlich noch durch entsprechende Schmin-
ke gruselig ergänzt.
Nach einem gemeinsamen Lied und einer
Geschichte ging es dann in die einzelnen
Gruppen. Bereits in den Tagen zuvor schon
hatten die Kinder Spinnen, Fledermäuse und
Gespenster  gebastelt und ihre Räume hiermit
entsprechend dekoriert. Zudem hatten sich
zwei Mütter angeboten Kürbisse zu schnitzen
und die so entstandenen Geisterfratzen
schmückten jetzt zusätzlich die Räume. Es
wurden Gruselfinger gebacken, Kürbissuppe
gekocht und aus Bilderbüchern vorgelesen.
Die Kinder waren begeistert und so könnte es
gut sein, dass auch im nächsten Jahr die
Gespenster und andere gruselige Gestalten
wieder eingeladen werden. 

(Text: mhl/Foto: gra)

Regenbogenkinder feierten
Halloween

RECHTSANWÄLTE
HACK & BERNAU
Theresienstraße 73 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/99 89 551 · Fax 0811/99 89 552

www.ra-hackundbernau.de

§

Elternbeiratswahl im „Regenbogen”
Im Oktober kamen die Eltern im AWO-
Regenbogenkindergarten zusammen um den
Elternbeirat neu zu wählen. Frau Braun eröff-
nete den Abend und freute sich über zehn
Eltern, die sich zur Wahl stellten und dann
auch einstimmig in das Gremium gewählt
wurden. Auf unserem Foto (vorne von links):
Sabine Butz, Claudia Sicoe und Hajnalka
Mlynikowski; (hinten von links): Benjamin
Achatz, Svenja Becker, Sabrina Brokmeier,
Evi Reuss, Serpil Günaydinoglu, Simon Eisen-
hut und Zahraa Farhat.
Auch in diesem Kindergartenjahr wird der
Elternbeirat das Team unterstützen, unter
anderem bei Festen, Bücherausstellung und
Martinsumzug. Nach der Wahl trafen sich
dann noch alle Eltern in der jeweiligen Grup-
pe ihres Kindes, um sich dort über den Grup-
penalltag zu informieren.

(Text: mhl/Foto: gra)

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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Kindergärten feiern St. Martin
Die Geschichte des Heiligen St. Martin haben
nun Hunderte von Kindern der Gemeinde
aufleben lassen. Mit selbst gebastelten Later-
nen feierten die Mädchen und Buben der Kin-
dergärten und Kinderkrippen St. Martin, san-
gen Martinslieder und teilten Martinsgänse.
Dabei wurde die legendäre Geschichte des
späteren Bischofs, der den Mantel mit einem
Bettler teilte, in Martinsspielen nacherzählt.

St. Martin im 
Kindergarten Sonnenschein
Mit Igel-, Fuchs- und Alien-Laternen feierte
der Kindergarten Sonnenschein das St. Mar-
tinsfest. Bereits weit vor dem Beginn um 17
Uhr kamen die Kindergartenkinder mit
erwartungsvollen Gesichtern und erwarteten
mit Spannung den Heiligen St. Martin auf sei-
nem Pferd. Viele bunte Laternen, kleine Lam-
pen auf der Wiese und unzählige Fackeln um
den Schulweiher tauchten den Abend in ein
mystisches Licht. Begleitet durch die Bläser-
gruppe „Goldacher Buam“ sangen sie „Ich
geh’ mit meiner Laterne und meine Laterne
mit mir. Da oben leuchten die Sterne, hier
unten leuchten wir.“ Auf der Wiese hinter
dem Kindergarten leuchtete hell das Tor, wo
der Bettler vom Heiligen St. Martin den geteil-
ten Mantel bekam. Kindergartenleiterin Jutta
Zitzmann erinnerte daran, dass es gerade in
der heutigen Zeit so wichtig sei wie auch vor
vielen hundert Jahren. Wer um Hilfe suche,
dem dürfe diese nicht versagt, sondern müsse
geholfen werden. Das „Teilen“ wurde auch
vor Ort gleich mit den selbstgebackenen
Martinsgänsen geübt, der Elternbeirat
schenkte dazu im Anschluss im Garten des
Kindergartens Kinderpunsch aus.

(Text und Fotos: sab)
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Legende und Lichtertanz
Wieder einmal hatten sich viele Kinder des
Blumenkindergartens und ihre Angehörigen
im Park am Freiherr-von-Hallberg-Platz ver-
sammelt, um hier das Fest des Heiligen 
Martin zu feiern. 
Nach einem gemeinsamen Lied führten die
Kinder zu einer wunderschönen Melodie von
Gary Barlow einen Lichtertanz auf, der auch
in diesem Jahr von Bettina Albrecht einstu-
diert worden war, heuer allerdings mit der
großen Zahl von 32 Kindern. Anschließend
wurde das Martinsfeuer entzündet und in sei-
nem Schein die Legende des Heiligen Martin
aufgeführt. Dabei wurde der Heilige auf sei-
nem Steckenpferd von einer großen, eben-
falls berittenen, Kinderschar begleitet, seinen
Soldatenkameraden. Im Anschluss machten
sich die kleinen Laternenträger mit Eltern und
Betreuerinnen auf den Rundweg um den Wei-
her im Schulpark. Ehe es zum gemütlichen
Teil überging. Mit Glühwein (nur für die
Großen), Kinderpunsch (für die Kleinen),
Plätzchen und deftigen Schmalz- und Käse-
broten wurde gefeiert, und sowohl die klei-
nen Hauptakteure als auch die zahlreich
erschienenen Geschwisterkinder, Eltern,
Großeltern, Onkel und Tanten zeigten sich
begeistert von der rundum gelungenen 
Martinsfeier. (Text: mhl/Fotos: gra)

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

32 Kinder, angeleitet von Bettina Albrecht tanzten den Lichtertanz zu einer Melodie von
Gary Barlow.

Staunend und begeistert folgten Kinder und Angehörige dem Ablauf der Martinsfeier.

Weidenweg 5 A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de
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Spatzennestkinder feiern 
Martinsfest mit Senioren
Zur Martinsfeier hatte die BRK Kinderkrippe
Spatzennest Bewohnerinnen und Bewohner
des Pichelmayr Seniorenzentrums geladen. 
In der Turnhalle der Krippe folgten die
Krippenkinder und die Seniorinnen und 
Senioren ganz gebannt der Geschichte des
Sankt Martin, die die pädagogischen Kräfte
liebevoll in einem Erzähltheater mit Bildern
darstellen konnten.
Schon im Vorfeld hatten die Kinder Lichtertü-
ten gebastelt und so leuchtete – ganz im Sin-
ne eines Martinslieds – „ein Lichtermeer zu
Martins Ehr“. Die Kinder hatten natürlich
auch an ihre Gäste gedacht und so konnte
eine Lichtertüte als Geschenk überreicht wer-
den.
Aber auch die Seniorinnen und Senioren
waren im Vorfeld fleißig und hatten gemein-
sam mit den Betreuern Martinsgänse
gebacken. So bekam jedes Kind eine Mar-
tinsgans, die es dann mit nach Hause nehmen
durfte. (gra)

www.hallberger.de

Die Polizei berichtet 
Durchsuchung 
bei Serienbetrügerin
Seit mehreren Monaten beschäftigt eine 23-
Jährige die Beamten der PI Neufahrn. Es ver-
geht kaum eine Woche wo nicht eine Anzei-
ge gegen die Frau eingeht. Ihre Masche: sie
bestellt, teilweise unter Aliaspersonalien, im
Internet bzw. per Telefon, Waren, die sie
natürlich nicht bezahlt. Bei den geschädigten
Firmen bewirbt sie sich zuvor als Vertriebs-
partnerin, unterzeichnet entsprechende Ver-
träge und erhält daraufhin die Waren. Diese
Waren, Putzmittel, Haushalts- und Küchen-
artikel, verkauft sie dann angeblich weiter
und erhält obendrein für diesen Verkauf Pro-
visionen. Der „Verkauf“ findet an fiktive Per-
sonen, also nicht statt. Neben Firmen wurden
auch Privatpersonen von ihr in ähnlicher
Weise geschädigt. Aufgrund der Häufung
der Betrugsfälle wurde von der Staatsanwalt-
schaft Landshut ein Durchsuchungsbeschluss
erwirkt, der am 6. November vollzogen wur-
de. Auslöser dafür war die Feststellung der
ermittelnden Polizeibeamten, dass die 23-
Jährige  tatsächlich begann, die betrügerisch
erlangten Waren zu verkaufen. Aufgrund des
vom Amtsgericht erlassenen Durchsuchungs-
beschlusses erhielt die 23-Jährige Besuch von
mehreren Beamten der PI Neufahrn. Die
Durchsuchung erstreckte sich über mehrere
Stunden und es konnte eine so große Menge
an Waren sichergestellt werden,  dass zum
Abtransport zwei VW Busse erforderlich
waren. Die sichergestellten Gegenstände
konnten den geschädigten Firmen und Perso-

nen zugeordnet und können jetzt wieder aus-
gehändigt werden. Der Wert der erbeuteten
Gegenstände beläuft sich auf etwa 80.000 €.
Wie hoch die zusätzlich zu Unrecht erlangten
Provisionen sind ist derzeit noch nicht abseh-
bar. Die Hoffnung der Beamten der PI Neu-
fahrn, dass die Täterin jetzt zur Einsicht
kommt und weitere Straftaten unterlässt, wird
sich vermutlich nicht erfüllen. Sie wurde im
Verlauf der letzten Monate mehrfach aufge-
sucht und vernommen. Von weiteren Taten
hat sie sich dadurch leider nicht abhalten 
lassen.

Einbruch in Einfamilienhaus
Im Zeitraum von Dienstag, 6., 07:45 Uhr, bis
Freitag, 9. November, 13 Uhr, hebelte ein
bislang unbekannter Täter das Fenster des
Arbeitszimmers eines Einfamilienhauses im
Wacholderweg auf und verschaffte sich so
Zugang zu dem Gebäude. Er durchwühlte
sämtliche Räume und entwendete nach ersten
Erkenntnissen Schmuck im Gesamtwert von
ca. 1.500 €. Wer etwas Verdächtiges beob-
achtet hat und sachdienliche Hinweise geben
kann, wird gebeten sich unter Tel.
08165/95100 mit der PI Neufahrn in Ver-
bindung zu setzen. (mhl)

Günstig einkaufen imGünstig einkaufen im

Staubsauger-ShopStaubsauger-Shop
VORWERK: •  An- und Verkauf

•  Reparaturen
•  Zubehör

– Alles zu Top Preisen! –
Keine Liefer- und Anfahrtskosten!

Mich erreichen Sie am besten unter
Telefon 0 81 65-6 52 72 oder 01 60-97 70 86 30

E-Mail: HKuklick@aol.com

Keine

Werksvertretung
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Der Blick zurück 
Der November vor 20 Jahren

Der Kampfmittel-
räumdienst rückte
im Mühlbachweg
an, wo Michael
Barth und Markus
Bockhorni bei
Erdarbeiten auf
ein verdächtiges
Teil gestoßen wa-
ren, das seinem
Aussehen nach
stark an eine Panzermine erinnerte. Auch die
zu Hilfe gerufene Polizei fand den Fund
suspekt, sodass erst das kurz darauf vor Ort
erschienene Münchner Sprengkommando für
Aufatmen sorgte. Nach kurzem fachmänni-
schen Blick in die Grube gab es Entwarnung:
Was auf den ersten Blick zwar wirklich einer
Panzermine sehr ähnlich sehe, dürfte dann
aber nicht rot sondern grün sein – und so
beförderten die Kampfmittelräumer kurz dar-
auf einen alten eisernen Sonnenschirmstän-
der zutage.

Als ein Fest der Superlative zeigte sich das
Weinfest der Schützengesellschaft Edelweiß
im Gemeindesaal. Neben Bürgermeister
Klaus Stallmeister konnte Schützenmeister
Hans Gebhardt auch Hannes Hirschvogel
und Hans Riederer, mehrfache Europa- und
Weltmeister begrüßen und während die
Gruppe „Fun Factory“ für Stimmungs- und
Tanzmusik sorgte stellte die Narrhalla des VfB
ihre Prinzenpaare für die Saison 1998/99
vor: Kinderprinzessin Ramona I. (Stechert)
und Kinderprinz Robert I. (Heim) sowie Prin-
zessin Stephanie I. (Wienecke) und Prinz
Alexander I. (Küblbeck).
Gleich drei Mal hatten die Hallbergmooser
Kinder Gelegenheit bei einem Martinszug
dabei zu sein: Der Blumenkindergarten hatte
auf den Freiherr-von-Hallberg-Platz eingela-
den wo ein Martinsfeuer entzündet und die
Legende des Heiligen nachgespielt wurde.
Der Kindergarten Wolkenschlösschen traf

sich beim Kindergarten um von dort zu einem
Rundgang nach Birkeneck und um den dorti-
gen Weiher zu starten. Gleich in Birkeneck
traf man sich zur Martinfeier des Kindergar-
tens Sonnenschein (Foto) und zog auch hier
rund um den Birkenecker Weiher, ehe auf
dem Hartplatz die Martinslegende nachge-
spielt wurde.

Wie die Großen feilschten die Kinder der
Grund- und Teilhauptschule bei ihrem
Flohmarkt in der Aula und den Gängen der
Schule. Zahlreiche Verkäufer und Käufer
drängten sich hier um auf Decken ausgebrei-
tete Artikel feilzubieten. Wie auf einem orien-
talischen Basar feilschten die Kleinen um
jeden Pfennig, um die Einnahmen zumeist
gleich an einem der anderen Stände gleich
wieder auszugeben.

Wie Grisu, der kleine Drache, wollten die
Kinder des Blumenkindergartens allesamt
Feuerwehrmänner werden nachdem sie bei
einem Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr
Hallbergmoos von Kommandant Josef Fischer
jun. über die vielfältigen Aufgaben und
Einsätze der Floriansjünger informiert wor-
den waren. Abschließend hatten die Kinder
die größte Freude, als sie das alte Magirus-
Feuerwehrfahrzeug stürmen durften, um sich
hier mit Betreuerinnen und dem Komman-
danten zu einem Erinnerungsfoto zusammen-
zustellen. 
Die Weihnachtszeit kündigte sich an und ent-
sprechend weihnachtlich ging es im Kinder-
garten Wolkenschlösschen zu, in dem sich
die Mütter zusammengefunden hatten, um für
ihre Sprösslinge einen Adventskalender zu
basteln. Unter Anleitung wurde geschnippelt
und geklebt, aber vor allem die Inspiration
die von dem herrlich duftenden Punsch und

den leckeren Plätzchen ausging, sorgte
schließlich dafür, dass sich die Wolkenschlös-
schen-Kinder nun über einen wunderschönen
Kalender freuen können.

Große Freude herrschte bei der Nachbar-
schaftshilfe Hallbergmoos-Goldach: Im Rah-
men der Jahreshauptversammlung übergab
die unvergessene Leiterin des „Hallberger
Brettl“, Roswitha Schröppel (links) zusammen
mit einem der Darsteller, Wolfgang Wilfling,
den schönen Betrag von 1.500 DM an die
NBH-Leiterin, Michaela Ermrich. Das Geld
stammt aus der diesjährigen Aufführung des
Hallberger Brettls und stellt bei der, gerade
auch bei der JHV festgestellten Geldknapp-
heit der NBH eine schöne Hilfe dar.

Es war wie in jedem Jahr: Schon eine halbe
Stunde vor der eigentlichen Eröffnung des
Adventsbasars der kfd Hallbergmoos standen
die Besucher im Gemeindesaal Schlange und
warteten auf den Verkaufsstart. Und schon
wenige Minuten nach Start war fast alles aus-
verkauft, denn Adventskränze, Gestecke und
Türkränze fanden wie immer einen reißenden
Absatz. In der eigens eingerichteten Cafete-
ria ließen sich die Besucher den Kaffee und
die leckeren Torten schmecken, und das
ganze Team der katholischen Frauengemein-
schaft stellte sich stolz mit einem Teil ihrer
Adventskränze unserem Fotografen.

(Text/Fotos: mhl)
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Bundeslehrgang 

beim BUDO-Sportverein

Einen Bundeslehrgang für Karateka hat der
BUDO-Sportverein Hallbergmoos ausgerich-
tet:  Dojo-Leiter Florian Fendt konnte dazu
vier Referenten und 40 Teilnehmer unter-
schiedlicher Leistungs- und Altersgruppen aus
Süddeutschland begrüßen.  
Auf dem Programm standen typische Karate-
techniken der Stilrichtung Kempo-Karate.
Kempo-Karate zeichnet sich durch ein breites
Spektrum an Inhalten aus. Die runde Bewe-
gungsführung im Bereich der Partnerübungen
besitzt einen hohen Stellenwert, wie Michael
Mair und Björn Anton den Teilnehmern nahe-
brachten und anhand vieler praktischer
Übungen aufzeigten.
Eine weitere Lehrgangseinheit beschäftigte
sich mit dem freien Kampf – „Kumite“
genannt. Wettkampfprofi Philipp zeigte den
Karateka wie man Punkte erzielen und ent-
sprechende Übungen ins Training integrieren
kann. Während die jüngeren Teilnehmer
spielerisch an die Sache herangeführt wur-
den, fokussierten sich die Fortgeschrittenen
auf Schnelligkeit, Präzision und Reaktion. 
Dritter Lehrgansschwerpunkt war „präventi-
ves Verhalten und die Vorkampfphase“. Trau-
riger Anknüpfungspunkt war die tödliche
Schlägerei auf der Wiesn 2018, an deren
Folgen ein Mann verstarb. „Karate hat nichts
mit dem unkontrollierten Einsatz der Fäuste
zu tun. Im Gegenteil, Karateka versuchen
friedlich einem potentiellen Angriff zu entflie-
hen. Dabei helfen die richtige Körperhaltung

Altersversorgung über den
Betrieb.
Staatliche Förderung sichern: Ob mit einer Direktversicherung,
der Pensionskasse, der Unterstützungskasse, einer Riester- 
oder BasisRente zu günstigen Konditionen – ich sage
Ihnen gerne, wie Sie die neue staatliche Förderung am besten
nutzen.

und beruhigende Worte“, erklärt Florian
Fendt dazu. Haben diese Komponenten ver-
sagt, können körperliche Mittel eingesetzt
werden. Neben vielen Erklärung, auch zu

den rechtlichen Grundlagen, zeigte der Refe-
rent Techniken auf womit sich ein Angriff
ohne gefährliche Verletzungen des Gegen-
übers abwehren lässt.  (Text: eoe / Fotos: gra)

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER
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Timo Boll, „der Unglaubliche, Unfassbare,
Unnachahmliche“, der „Mister Tischtennis“
schlechthin: Er ist tatsächlich nach Hallberg-
moos gekommen: Harald Matzkowitz, Abtei-
lungsleiter der VfB-Tischtennisabteilung, durf-
te in Superlativen schwelgen, als er die knapp
700 Zuschauer zur Tischtennis-Gala in der
Hallberg-Halle begrüßte. Und das ganz zu
Recht, wie man am Ende des Abends festhal-

Sportspektakel der Superlative  
Tischtennis-Gala mit Weltklasse-Spielern begeisterte fast 700 Zuschauer

Stellvertretend für alle sechs Weltklasse-
Athleten trug sich Timo Boll in das Goldene
Buch der Gemeinde ein. Bürgermeister
Harald Reents „servierte“ es stilgerecht auf
der Tischtennis-Platte. 

Hochklassige Partien sahen die Zuschauer – wie hier Timo Boll gegen Wang Xi.

Harald Matzkowitz durfte in der Hallberg-Halle sechs Weltklasse-Tischtennisspieler
begrüßen (v.l.)   Timo Boll, Ruwen Filus, Stefan Fegerl, Ovidiu Ionescu, Ricardo Walther
und Wang Xi.

In der Pause gaben die Spieler Autogramme: Der Ansturm war enorm.

S P O R T
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ten durfte: Boll und seine Mitstreiter, allesamt
Weltklasse-Spieler, lieferten an jenem denk-
würdigen 12. November 2018 ein sportli-
ches Spektakel der Extraklasse. 
Natürlich wendeten sich die Blicke der Tisch-
tennisbegeisterten und der vielen Neugieri-
gen, die die Ballkünstler live erleben wollten,
zu allererst auf Timo Boll: Siebenfacher Euro-
pameister, Olympiamedaillengewinner in
Peking (2008),  London (2012) und Rio
(2016) und und und. Ein Mann der Sportge-
schichte geschrieben hat – und sich in Hall-
bergmoos offensichtlich wohl fühlte. 
Denn man sah den 37-Jährigen fortwährend
lächeln: Als er sich stellvertretend für alle
sechs Weltklassespieler ins Goldene Buch der
Gemeinde eintrug. Er lächelnde während er
und seine Mitstreiter in der Pause 45 Minuten
lang von Autogramm- und Selfiejägern bela-
gert wurden – und die Superstars geduldig
allen Bitten nachkamen. Immer wieder blitzte
sein Lächeln auf als Boll elegant an der Platte
agierte – und gleich im ersten Match auf Ovi-
diu Ionescu traf, den er auch in Hallbergmoos
– wie schon vor sieben Wochen im EM-Finale –
besiegte. Er hielt lächelnd inne, als sich 
Ricardo Walther (Teameuropameister 2017)
und Stefan Fegerl (Mannschafts- und Doppel-
europameister 2015), später dann auch
Ruwen Filus, einer der besten Abwehrspieler
der Welt und Vize-Weltmeister mit der Mann-
schaft 2017, fighteten, stöhnten, ja fast brüll-
ten und schier unglaubliche Kabinett-
stückchen – sie sprangen über die Bande, um
die Bälle aus großer Entfernung zurück auf
die Platte zu befördern – ablieferten,
während Boll selbst ruhig und konzentriert –
sein 5-Satz-Match gegen Wang Xi gewann.   
Und er lächelte als ihm ein Zuschauer im
Finale gegen Fegerl – nach zwei verlorenen
Sätze – zurief: „Auf geht’s Timo, jetzt bist
warm!“ Denn natürlich wollten die begeister-
ten und jubelnden Fans die Tischtennis-Ikone
siegen sehen. Mit seiner ganzen Klasse, Rou-
tine und dem nötigen Quäntchen Glück –
sprich: mehreren Kantenbälle – drehte Boll
das Match – und gewann mit 3:2.
Harald Matzkowitz durfte am Ende des
Abends zufrieden sein: Vor Monaten hatte er
das Schauturnier eingefädelt – und es mit 
Hilfe einer Ausfallsbürgschaft der Gemeinde,
die ein etwaiges Defizit abdeckt, durchziehen
können. Mit knapp 700 Zuschauern durfte
Matzkowitz zufrieden sein, auch wenn die
Halle nicht ganz ausverkauft war. „Tischten-
nis ist eben nicht Fußball. Und es ist ein Mon-
tagabend“, so Matzkowitz. Sieben bis acht
solcher Events gibt es pro Jahr in Deutsch-
land, die Stars der internationalen Tischten-
nisszene laufen in wechselnder Besetzung
auf. Der Leiter der kleinen Hallbergmooser
VfB-Tischtennisabteilung hatte sich allerdings
ausbedungen, dass Timo Boll dabei ist. Weil,
wie er scherzte, er dem „Mister Tischtennis“
schon etliche Male zu Turnieren hinterherge-
reist sei. Da sei es doch nur fair, wenn Boll
ihm auch mal einen Besuch abstatte. 

(Text / Fotos: eoe) 

„Mister Tischtennis“ Timo Boll wurde im September zum sieben Mal Europameister. Auch
bei der der Tischtennis-Gala verließ er als Sieger die Hallberg-Halle. 

Im Finale standen sich Timo Boll und Stefan Fegerl gegenüber. Nach einem 0:2-Rückstand
drehte Routinier Boll das Spiel zu seinen Gunsten.

S P O R T
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Ringen:

Zwei Niederlagen für den
SV Siegfried in Folge

Hallbergmoos verliert in
Nürnberg 11:15
Zum Rückrundenauftakt in der Ringer-Bun-
desliga Südost verlor der SV Siegfried am
3. November beim Mitfavoriten um den Titel,
SV Johannis Nürnberg, knapp mit 11:15.
Neuzugang Anders Röningen gewann bis 57
Kilo im klassischen Stil gegen den starken Tol-
gahan Karatas durch eine gute Leistung und
konnte sich einen Zähler gutschreiben lassen.
Danach packte Schwergewichtler Richard
Csercsics im freien Stil seine Trickkiste aus.
Der Ungar im Dress des SV Siegfried hielt
den russischen Meister Akhmed Bataev sicher
mit 7:0 nieder und ergatterte zwei Zähler.
Ivan Zamfirov, der in der Vorrunde bis 57
Kilo sehr erfolgreich war, rückte in die 61-
Kilo-Klasse auf. Im freien Stil unterlag er aber
hauchdünn mit 6:10 gegen Stoyan Iliev.
Halbschwergewichtler Vilius Laurinaitis hielt
im klassischen Stil den starken Philipp Vanek
verdientermaßen mit 5:1 Punkten nieder.
Klassiker und Neuzugang Manrikos Theodo-
ridis war ebenfalls gut drauf und besiegte
den DM-Dritten Deniz Menekse relativ klar
mit 9:3. Mittelgewichtler und Freistilspezialist
Ergün Aydin erkämpfte als einziger Hallberg-
mooser vier Mannschaftspunkte. Der amtie-
rende Deutsche Vizemeister fegte den chan-
cenlosen Marc Pöhlmann mit sage und
schreibe 18:2 von der Matte.
Manuel Striedl musste sich in der 71-Kilo-
Klasse noch vor der Pause vom starken Tim
Stadlmann im freien Stil schultern lassen.

Danach lag Neuzugang Guido Gretschel im
klassischen Stil bis 80 Kilogramm schon nach
1.51 Minuten gegen den Klassemann Zoltan
Levai auf den Schultern.  Auch die beiden
Weltergewichtsklassen gingen an die Noris-
städter. Klassiker Michael Prill riskierte viel,
musste dann aber eine knappe 5:7 Niederla-
ge gegen Sven Dürmeier hinnehmen.  Im letz-
ten Kampf konnte der DM-Fünfte Andreas
Walter den Olympiadritten Soner Demirtas
im freien Stil nicht halten und ging mit 2:17
unter. Endstand: 11:15.

Siegfried II besiegt die
WKG Willmering/Cham mit
28:12.
Die zweite Mannschaft des SV Siegfried 
Hallbergmoos besiegte die WKG Willme-
ring/Cham verdient mit 28:12 und schraubte
damit ihr Punktekonto in der Bayernliga,
noch dazu als Aufsteiger, auf 16:2.
Die Kämpfe: 57 Kilo: Yannick Ketterer – Rudi
Kraus 4:0; 130 Kilo: Matthias Wimmer –
unbesetzt 4:0; 61 Kilo: Rene Winter – Heiko
Ennisch 4:0; 98 Kilo: Hubert Otipka – Rich-
ard Stoll 4:0; 66 Kilo: Andreas Walbrun –
Stefan Hammer 4:0; 86 Kilo: Emrah Aydin –
Martin Wittmann 0:4; 71 Kilo: Thomas Kopp
– Roman Glab 0:4; 80 Kilo: Jakob Jung –
Markus Iglhaut 4:0; 75 Kilo: Vladislavs Jaku-
bovics – Wladimir Maier 4:0; 75 Kilo: And-
reas Pflügler – Michal Malkiewicz 0:4.

Der SV Siegfried geht gegen
Burghausen mit 6:19 unter
Erwartungsgemäß hatte der SV Siegfried
Hallbergmoos gegen den amtierenden Deut-
schen Mannschaftsmeister SV Wacker Burg-
hausen keine Chance und musste mit 6:19
die bisher höchste Niederlage in dieser 
Saison hinnehmen. Trotz dieser Schlappe ver-
teidigen die Hallbergmooser mit jetzt 10:6
Punkten den zweiten Platz, der den Einzug
ins Viertelfinale um die Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaft  garantiert.
Dabei begann es für den SV Siegfried furios:
Gleich im ersten Kampf holte Neuzugang
Anders Rönningen drei Mannschaftspunkte.
In der 57-Kilo-Kategorie besiegte er durch
eine starke Leistung den amtierenden Deut-
schen Meister Fabian Schmitt souverän mit
10:2. Erst im letzten Kampf landeten die Hall-
bergmooser den zweiten Erfolg. Welterge-
wichtler Andreas Walter legte los wie die
Feuerwehr und fegte den DM-Dritten Enes
Akbulut im freien Stil mit 11:2 regelrecht von
der Matte und konnte sich ebenfalls drei
Zähler ins Protokoll eintragen lassen.
Im Schwergewicht verlor Florian Lederer
gegen den um 26 Kilo gewichtigeren Soslan
Gagloev lediglich mit 1:8 und erntete für sei-
nen tollen Einsatz viel Beifall. Während 
Glagoev wie ein tollpatschiger Bär auf der
Matte herumtappte, war Lederer wieselflink
und kaum zu fassen. In der 61-Kilo-Klasse
kämpfte Thomas Kopp wie immer verbissen.
Der Hallberger wurde im freien Stil bei seiner
0:9 Niederlage gegen Vladimir Egorov unter
Wert geschlagen. Der Hallbergmooser Vilius
Laurinaitis führte im klassischen Stil gegen
den Deutschen Meister Ramsin Azizir zur
Pause noch mit 3:0. Der 3:4 Sieg für Azizir
war am Ende schmeichelhaft. Manuel Striedl
musste immerhin dreieinhalb Kilo abkochen
und vertrat bis 66 Kilo Manrikos Theodoridis,
der sich einer Zahnoperation unterziehen
musste.
Striedl kämpfte bis zur Erschöpfung und gab
bei seiner 2:14 Niederlage gegen den Deut-
schen Vizemeister Andreas Mayer wenigsten
keine vier Punkte ab.
Diesmal musste der Lokalmatador Ergün
Aydin im freien Stil bis 86 Kilo eine Schulter-
niederlage hinnehmen. Er wurde vom türki-
schen Meister Kakhaber Khubezhty durch
einen Spaltgriff vor der Pause aufs Kreuz
gelegt. Im ungeliebten freien Stil konnte 
Klassiker Vladislavs Jakubovics die Bein-
schrauben von Cengizhan Erdogan nicht
abwehren und verlor bis 71 Kilo vor der Pau-
se noch entscheidend. (as)

Der Nikolaus kommt zu uns 
am Freitag, 7. Dezember 2018
um 16.00 Uhr
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Obwohl wenig Punkte fielen, war der Kampf
im klassischen Stil bis 80 Kilo zwischen Mich-
ael Prill und dem Deutschen Vizemeister
Michael Widmayer nicht langweilig. Prill
konnte die Niederlage mit 0:2 in Grenzen
halten. Klassiker Guido Gretschel verkaufte
sich bis 75 Kilo bei seiner knappen 1:3 Nie-
derlage gegen den Deutschen Ex-Meister
Matthias Maasch ganz beachtlich. In dieser
Begegnung zog sich der Schiedsrichter, der
einige unverständliche Entscheidungen traf,
den Groll der Fans zu und erntete ein gellen-
des Pfeifkonzert.
Die zweite Mannschaft des SV Siegfried
Hallbergmoos verlor in der Bayernliga das
Spitzenduell beim TSV Westendorf II, der
allerdings einige Bundesligaringer aufbot,
haushoch mit 4:27. Trotzdem rangieren die
Hallbergmooser mit jetzt 16:4 Punkten auf
dem tollen zweiten Platz, hinter Westendorf II
(22:0).
Den einzigen Sieg für Hallbergmoos bewerk-
stelligte Ivan Zamfirov im freien Stil bis 61
Kilo. Er holte vier Zähler gegen Edris Fazeli. 
Die Schülerstaffel des SV Siegfried gewann
das Landkreisderby gegen die SpVgg Frei-
sing sicher mit 28:12 und belegt mit 12:2
Punkten den zweiten Platz in der Bezirksliga-
Gruppe A. (Text: as / Foto: eoe) Andreas Walter besiegte den DM-Dritten Enes Akbulut mit 11:2 Punkten.

Völkerball wiederbelebt
Jahrzehnte lang besaß der VfB ein Damen-
Völkerball Team, dass in der Abteilung Fit-
ness und Gymnastik integriert war. Vor unge-
fähr 5 Jahren wurde die Völkerballgruppe
aufgelöst, doch kleine Wunder geschehen
immer wieder. Jetzt hat die Völkerballgruppe
nach Jahren wieder das Training aufgenom-
men nachdem man in Zustorf zu einer
Jubiläumsfeier mit einem Völkerballturnier
eingeladen war und kurzfristig die ehemali-
gen Spielerinnen wieder aktivierte und
wochenlang emsig und mit Freude trainiert
hatte. Als man dort den hervorragenden 
3. Platz. belegte war dies Grund für viele der
Spielerinnen ihren Sport wieder aufleben zu
lassen und weiterzu- führen. Nun ist man bei
der Abteilung Volleyball eine Untergruppe.
Alle Mädchen/Frauen ab 16 Jahre, die keine
Angst vor dem Ball haben und gerne einen
Mannschaftssport ausüben möchten, können
gerne bei den Völkerballerinnen mitmachen.
Das Training findet dienstags von 19.30 –
21.00 in der Hallberg-Halle statt. 
Weitere Informationen gibt es unter Telefon
01 57-56 61 80 98. (gra)

Farben Spezi
BALSO
Raiffeisenstraße 29  •  85356 Freising-Attaching

Telefon 
0 81 61-8 42 72

u. 8 10 19
Fax 
0 81 61-8 34 24

Wir treiben’s BUNT!Wir treiben’s BUNT!

www.hallberger.de
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Hermann Schmidmeier mit
Ehrenamtsurkunde ausgezeichnet

Eine ganz besondere Auszeichnung wurde
dem ehemaligen Technischen Leiter der VfB-
Fußballabteilung Hermann Schmidmeier am
Mittwoch, 14. November, beim A-Jugend-
Spiel des VfB in Moosinning übergeben. 
Schon im Mai diesen Jahres, bei seiner Ver-
abschiedung im großen Rahmen beim Lan-
des-ligaspiel des VfB gegen Freising, erhielt
Schmidmeier vom bayrischen Fußballver-
band durch den Kreisehrenamtsbeauftragten
Alois Kindseder Glückwünsche überbracht
und die goldene Ehrennadel des BFV über-
reicht. An diesem Termin kündigte Kindseder
auch an, Schmidmeier auf die Vorschlagsliste
für die Verleihung der Ehrenamtsurkunde des
DFB zu setzen, konnte jedoch nicht verspre-
chen ob sein Vorschlag angenommen würde.
Der Antrag wurde aber angenommen, denn
die Leistungen von Hermann Schmidmeier
beeindruckten auch die Offiziellen vom DFB. 
Mehr als 25 Jahre für den Verein tätig, 25
Jahre fast täglich auf dem Fußballplatz und
auf Fußballplätzen unterwegs, unzählige
Gespräche mit Fußballern, Verband und
Sponsoren und dann auch noch handwerk-
lich unterwegs, um die Bandenwerbung der
von ihm gefunden Sponsoren anzubringen.
Das alles veranlasste den DFB Hermann
Schmidmeier zur Verleihung des DFB-
Sonderpreises 2018 am 4. November in der
Allianz-Arena anlässlich des Bundesliga-

spiels FC Bayern München  – SC Freiburg ein-
zuladen. Da Schmidmeier aber wegen des
80-sten Geburtstages seines Vaters an die-
sem Tage verhindert war, nutzte Alois Kinds-

eder das A-Jugendspiel in Moosinning, das
er als Schiedsrichter leitete, zur Überreichung
der Urkunde. Hermann Schmidmeier freute
sich riesig über diese besondere Auszeich-
nung und dass Kindseder es sich nicht neh-
men ließ, ihm diese persönlich zu überrei-
chen. (gra)DER HALLBERGER

berichtet für Sie bereits im 27. Jahr aus der Gemeinde
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Fußball:

VfB Cheftrainer Michael Schütz
hört auf

Neue Besen kehren gut. Kaum hat der bishe-
rige Chefcoach Michael Schütz das Handtuch
geworfen, da gewinnt der VfB Hallbergmoos
in der Landesliga-Süd unter dem neuen Aus-
hilfstrainer für die restlichen zwei Spiele vor
der Winterpause, Anselm Küchle, mit 2:0
(0:0) gegen den Aufsteiger TSV Bogen.
Durch diesen Erfolg rücken die Hallbergmoo-
ser mit nun 31 Punkten auf den siebten Tabel-
lenplatz vor. Die Hallbergmooser waren in
diesem Match in den Zweikämpfen einfach
giftiger und in den Aktionen nach vorn präzi-
ser als in den letzten Spielen.
Zu Spielbeginn hatten die Gäste aus Nieder-
bayern leichte Feldvorteile, aber bis zur Pau-
se konnten die VfB-ler das Match doch aus-
geglichen gestalten. Nach dem Wiederan-
pfiff bestimmten die Hausherren das
Geschehen auf dem grünen Rasen. Das 1:0
für den VfB Hallbergmoos in der 51. Minute
war sicherlich sehenswert. Goalgetter Benja-
min Held spielte den Ball vom linken Flügel in
den Strafraum zu Daniel Willberger, der
dann klug zu Fabian Diranko ablegte und der
jagte das Leder ins linke untere Eck des TSV
Bogen. Danach schaltete der VfB allerdings
einen Gang zurück und die Gäste aus Nie-
derbayern eroberten sich wieder mehr

Spielanteile, konnten sich jedoch keine
großen Chancen erarbeiten.
Das erlösende und dann auch entscheidende
2:0 fiel dann in der 80. Spielminute. Wieder
war es Benjamin Held der Fabian Diranko mit
einem herrlichen Pass auf die Reise schickte.
Fabian Diranko überwand dann den Gäste-
keeper mit einem gefühlvollen Heber und ließ
die VfB-Fans nach seinem zweiten Treffer in
diesem Spiel erneut Jubeln.
Nach diesem Erfolg ist der VfB Hallbergmoos
seinem Saisonziel, nämlich Platz eins bis fünf,
ein gutes Stück näher gekommen.
Der rührige Pressesprecher Jogi Gaiser
brachte es auf den Punkt: „Der TSV Bogen
war eigentlich nicht viel schlechter, aber wir
waren im zweiten Abschnitt zielstrebiger und
das machte den entscheidenden Unter-
schied.“ 

Die Aufstellung: Kozel, Mangasaros, Ham-
merl, Lex, Giglberger, Edlböck, Kostorz, Will-
berger, Krause, Held, Diranko.
Eingewechselt wurden: Neudecker (69). Wolf
(83.) und Aladdinoglu (89.)

Die zweite Mannschaft des VfB Hallberg-
moos gewann gegen den SV Marzling mit
3:0 (0:0) und festigte mit nun 27 Punkten den

dritten Platz in der Fußball-Kreisklasse.
Vor dem Seitenwechsel hätten die Gäste aus
Marzling durchaus in Führung gehen kön-
nen. Aber im zweiten Spielabschnitt bestimm-
ten die Hausherren das Spiel und erzielten
auch die nötigen Treffer zum verdienten Sieg.
Als Matchwinner entpuppte sich Egor Keller,
der innerhalb weniger Minuten, nämlich in
der 60./68. und 75. Minute, alle drei Tore für
die Hallbergmooser erzielte. (as)

S P O R T

Für viele zu diesem Zeitpunkt überraschend,
trat VfB-Cheftrainer Michael Schütz nach
dem mageren 1:1 am 2. November gegen
Dachau von seinem Posten zurück.
Michael Schütz trainierte den  VfB Hallberg-
moos lediglich fünf Monate. Er warf das
Handtuch im Endeffekt deshalb, weil er die
Mannschaft einfach nicht mehr richtig moti-
vieren konnte.

Das ist allerdings erstaunlich, zumal Michael
Schütz als Coach im Landkreis anerkannt ist
und bei Palzing, Freising und Eching gute
und erfolgreiche Arbeit leistete.
Jetzt steht natürlich die Mannschaft des VfB
Hallbergmoos unter Druck. In den letzten drei
Spielen vor der Winterpause übernimmt nun
Anselm Küchle, der schon Co-Trainer von
Mario Mutzbauer war und den Verein

bestens kennt, das Kommando auf dem Trai-
nerstuhl.
In der Winterpause will sich der VfB Hall-
bergmoos um einen neuen Trainer bemühen,
nicht zuletzt deshalb, weil Anselm Küchle
wegen seines Studiums einfach zu wenig Zeit
hat, um die Landesligamannschaft über einen
längeren Zeitraum zu betreuen. (as)

Der VfB gewinnt gegen Bogen 2:0

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46
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VfB-AH blickt auf eine erfolgreiche

Saison zurück

DER HALLBERGER Nr. 22/21. November 2018

„Der Geist der Truppe ist ihre Stärke!“ Frei
nach dem Motto des Königlich Bayerischen
Infanterie-Leib-Regiments (1814 – 1919)
leben auch die AH-Fußballer des VfB ihren
Vorsatz aus. Nach genau 30 Spielsaisonen
wurde im Oktober 2018 der Kreispokalsieg
von 1988 endlich wiederholt. Im Finale da-
hoam schlug man die Kicker vom FC Amper-
tal Unterbruck mit 3:2 Toren und der Jubel
war groß unter den AH-Kickern des VfB und
deren Fans. 
Dies war auch Anlass für den AH-Trainer
Hans Hartshauser in seinem Saisonrückblick
an der AH-Abschlussfeier nochmals an das
denkwürdige Ereignis vom 13. Oktober zu
erinnern. Es entschädigt die kleine Schwäche-
phase in der Punktrunde der Senioren-Kreisli-
ga Freising, in der man den TSV Allershausen
in der Tabelle noch vorbeiziehen lassen mus-
ste. Die Vizemeisterschaft und der Pokalsieg
stehen jedoch für eine der erfolgreichsten AH-
Saisonen, die 2018 mit vier Hallenturnieren,
viertägigem Kroatien-Trainingscamp, sechs
Trainingsspielen, drei Kleinfeldturnieren, ei-
nem Ü40-Turnier, 13 Punktspielen, 4 Pokal-
spielen und über 40 Trainingseinheiten sport-
lich sehr ausgefüllt war. 
Aber die VfB-AH versteht sich nicht nur als
kickende Gemeinschaft, sondern bringt
immer wieder die Familien der „Oldies“
zusammen und integriert mit schöner Regel-
mäßigkeit Neubürger in ihrer AH-Familie!
Sechs neue Kicker fühlen sich seit heuer sehr

wohl im Hallberger AH-Geschehen und neh-
men neben dem Fußballtraining stets auch an
den geselligen Veranstaltungen samt Familie
teil. So waren die AH-Kicker Organisator des
traditionellen Silvesterlaufs, eines Lasertag
Wettbewerbs, eines Go-Kart Rennens, eines
Fußball-Golf-Turniers, eines Sky-Studio
Besuchs und einer Familiengrillfeier auf dem
Beck-Anwesen!
Insgesamt 50 Erwachsene und 25 Kinder
waren nun zur Saisonabschlussfeier in die
Parkwirtschaft gekommen. Der neue AH-
Leiter, Vitus Schneider, konnte neben den AH-
Familien auch die beiden Referenten für Ver-
eine und Sport, Karl-Heinz Bergmeier und
Heinrich Lemer, sowie den Vereinsvorstand
Michael Ködel, 2. Vorsitzende Anna Klug
und den Abteilungsleiter René van Santvliet
begrüßen. 
Wenn die „Jungstars“ der AH nicht noch zeit-
gleich einen Junggesellenabschied in Buda-
pest gefeiert hätten, wäre es fast eng in der
Wirtschaft geworden! Der gesellige Abend
wurde mit gutem Essen und Trinken und einer
Tombola mit vielen tollen Preisen umrahmt
und endete für viele erst in den Morgenstun-
den.

Jonas der Glückspilz!
Wie bereits im Vorjahr organisierte die VfB-
AH auch heuer an ihrer Saisonabschlussfeier
eine interessante Tombola mit vielen tollen
Preisen. Insgesamt gab es 40 Preise zu
gewinnen. Unter anderem gab es eine Kfz-
Poliermaschine, ein Autobatterie-Ladegerät,
Bluetooth-Lautsprecher und -Kopfhörer und
Gutscheine von der Parkwirtschaft zu gewin-

nen. Als erster Preis war ein iconBIT Smart
Scooter im Wert von über 250 € ausgelobt.
Jonas Franze, 14 Jahre, Realschüler aus Hall-
bergmoos hieß der glückliche Gewinner! In
seiner Freizeit spielt Jonas bei den VfB-
B-Junioren Fußball und er wird jetzt viel
Gleichgewichtsübungen machen, damit es
mit dem freihändigen Scooterfahren bald
klappt! Das VfB-AH-Team gratuliert nochmals
Jonas und allen anderen Gewinnern und
bedankt sich bei den großzügigen Spendern.

(Hans Hartshauser)

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de
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Auenstraße 1
85399 Hallbergmoos
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Der sportlich glücklichste Moment 2018 – Pokalsieger VfB-AH.
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TERMINE
Danke-Treffen 
Der Ortsverband Hallbergmoos Bündnis 90/Die
Grünen laden alle ihre Wähler und Nichtwähler
zum Danke-Treffen am Mittwoch, 21.11., um
19.45 Uhr in den Alten Wirt in Goldach ein.

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abend am Donnerstag,
22.11., um 19.30 Uhr im Gemeindesaal.

Hubertusschützen Goldach
Donnerstag, 22.11., 19.30 Uhr, Königs-
schießen 2. Termin.
Donnerstag, 8.11., 19.30 Uhr, Schießabend.
Sonntag, 2.12., 17.30 Uhr, Weihnachtsfeier
mit Christbaumversteigerung.
Donnerstag, 6.12., 19.30 Uhr, Nikolaus-
schießen.

Frauen St. Theresia basteln 
Die Frauen St. Theresia basteln wieder für den
Adventsbasar am Mittwoch, 21.11. und am Don-
nersstag, 22.11., jeweils von 14 – 17 Uhr bei
Margot Buchhauser, Theresienstraße 3a. Wer mit-
machen möchte ist herzlich eingeladen.

SG Edelweiß 
Königsschießen am Freitag, 23.11., ab
18.00 Uhr, Schießstände im Sportforum.
Nikolausschießen am Freitag, 30.11., ab
18.00 Uhr. 
Nikolausschießen der Bogenschützen am
Samsgtag, 1.12., 13.00 – 18.00 Uhr, Bogen-
schießhalle.

Bürgersprechstunde 
Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeis-
ter Harald Reents findet am Samstag, 24.11.,
von 9 bis 11 Uhr im Rathaus, 1. Stock, statt. Es
ist keine Anmeldung notwendig.

erstKlassiK-Konzert 
Der Bürgerarbeitskreis „Freundeskreis erstKlas-
siK” lädt am Samstag, 24.11., 19.00 Uhr zum
Konzert „Vom Suchen und Finden – Begegnung
mit Mozart” mit Passo Avanti in den Gemeinde-
sall ein.

Warm-up-Party 
Die Narrhalla Hallbergmoos lädt zur Warm-up-
Party am Samstag, 24.11., ab 21.00 Uhr in das
Restaurant der Dreifach-Turnhalle am Freiherr-
von-Hallberg-Platz ein.

„Weihnachten dahoam” 
Die Schauspieler Brigitte Walbrun, Christine Rei-
mer und Bernhard Ulrich – bekannt unter anderem
aus der Kultserie „Dahoam is Dahoam“ – veran-
stalten zugunsten des „Fördervereins – Freunde
der Emmauskirche” am Mittwoch, 28.11., eine
Benefiz-Lesung mit musikalischer, vorweihnachtli-
cher Umrahmung. ACHTUNG: aufgrund
großer Kartennachfrage findet die
Lesung jetzt im Saal des Landgasthofes
Alter Wirt statt. Einlass ab 18:30 Uhr – Beginn
19:30 Uhr, Eintritt: 15 €; Pausencatering;
begrenzter Kartenvorverkauf in der Bücherstube
Stotter.

VdK Stammtisch 
Der nächste VdK Stammtisch findet am Donners-
tag, 29.11., um 14 Uhr im Gasthaus „Zum
Kramer” statt.
VdK Adventfeier am Sonntag, 2.12. ab 14
Uhr (Einlass ab 13 Uhr) im Pfarrsaal Hallberg-
moos. Eingeladen sind alle Mitglieder mit Part-
ner.

Nikolausfeier der Einigkeit 
Die Einigkeit Hallbergmoos-Goldach lädt ihre
Mitglieder zur Nikolausfeier am Donnerstag,
29.11., um 19.00 Uhr in den Alten Wirt ein.

Weihnachtsfeier 
der Freien Wähler 
Die Freien Wähler Hallbergmoos-Goldach laden
am Freitag, 30.11., ab 19.00 Uhr zur Weih-
nachtsfeier in die Parkwirtschaft ein.

Adventbasar 
Der Adventbasar der Frauen St. Theresia findet
am Samstag, 1.12., von 14.00 bis 16.00 Uhr
im Pfarrheim Hallbergmoos statt.

Christkindlmarkt 
Christkindlmarkt der Werbegemeinschaft Hall-
bergmoos in Aktion auf dem Rathausplatz am
Samstag, 1.12., von 16.00 – 22.00 Uhr und
am Sonntag, 2.12., von 13.00 – 20.00 Uhr.
Siehe Bericht im Innenteil dieser Ausgabe.

Weihnachtsfeier 
des VfB Hallbergmoos 
Weihnachtsfeier des VfB Hallbergmoos-Goldach
am Samstag, 1.12., ab 19.00 Uhr im Gemein-
desaal

Seniorenkranzl 
Das Seniorenkranzl der SG Edelweiß für Mitglie-
der ab 60 Jahren und deren Partner findet am
Montag, 3.12., um 15.00 Uhr im Schützenstü-
berl statt.

Bau- und
Planungsausschuss-Sitzung
Die nächste Bau- und Planungsausschuss-Sitzung
findet am Dienstag, 4.12., um 19.00 Uhr im
großen Sitzungssaal im Rathaus Hallbergmoos
statt. Im öffentlichen Teil können Bürgerinnen
und Bürger anwesend sein.

Seniorennachmittag 
Der nächste Seniorennachmittag, mit Weihnachts-
feier, der Seniorenvereinigung Hallbergmoos-Gol-
dach findet am Dienstag, 4.12. um 14.00 Uhr im
Pfarrheim Hallbergmoos statt.

Abteilung Ski & Wandern 
Die VfB-Abteilung Ski & Wandern lädt zur dies-
jährigen Versammlung am Mittwoch, 5.12., um
19.00 Uhr in den Nebenraum der Parkwirtschaft
ein.

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)
Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 13.12., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-
moos, Hauptstr. 56.
Offener Strick- u. Häkeltreff
Jeden 2. Dienstag im Monat, von 19.30 –
21.30 Uhr. Der nächste Termin: 11.12. 
Info bei Ina Leipold immer montags 19.00 bis
20.00 Uhr 0171-6844356.
Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1 – 4 Jahre), Mo – Fr 9.00
– 12.00 Uhr.
Info im Büro der NBH, Tel: 0811-98 26 55
Babysitter
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern.
Von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der NBH.
Unsere ausgebildeten Babysitter haben
noch Kapazitäten frei und freuen sich
von Ihnen zu hören. Bitte unter Tel.
0811-982655 melden.
Außensprechstunde der Caritas
Frau Andrea Meindl, Dipl. Sozialpädagogin
und Mitarbeiterin der Beratungsstelle für psychi-
sche Gesundheit am Caritas-Zentrum Freising,
bietet eine Außensprechstunde in Hallbergmoos
an. Nächster Termin: 27.11.
NEU! NEU!
Babymassagekurs
Seit Oktober 2018 findet  in der Nachbarschafts-
hilfe Hallbergmoos ein Babymassagekurs statt.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Sandra
Sobota unter 089/90169141 oder Email: 
sandra-sobota@web.de.

PEKiP Kurse in der Nachbarschaftshilfe
Ziel des Kurses ist es, die Signale des Kindes
besser zu verstehen und seine individuellen
Fähigkeiten und den jeweiligen Entwicklungs-
stand zu ergründen. Mit altersgemäßen Spiel-
und Bewegungsanregungen wird Ihr Kind
„gefördert“, ohne es jemals zu „überfordern“.
Die angenehm warme Temperatur im Raum

Nonstop Eis
auch in der
Winterzeit
Magst Du’s heiß, hier gibts auch
Cappuccino, Glühwein, Kaffee
und Kuchen, frische Waffeln und
Crepes. 
Torten und Kuchen auch zum 
Mitnehmen.

Bestellen Sie Ihre qualitativ und 
handwerklich hergestellte Tore für
Geburtstage und Jubiläen.

Ihre Eisdiele am 
Rathausplatz 3

85399 Hallbergmoos

Täglich für Sie geöffnet
von 10 – 20 Uhr



Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de
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STELLENMARKT

STELLENMARKT25.11.: 11.00 Uhr: Gottesdienst anders
zum Ewigkeitssonntag (Fischer). Mit Lob-
preisband, Mini- und Kinderkirche. Im Anschluss
die Möglichkeit zum Beisammensein mit Kaf-
fee/Keksen.
2.12.: 11.00 Uhr: Gottesdienst anders am
1. Advent (Thiel). Mit Lobpreisband und Mini-/
Kinderkirche.
Mittwoch, 21.11.: 17.30 Uhr: Krippenspiel-
proben in der Emmaus-Kirche.

Mittwoch, 21.11.: 19.30 Uhr: Glaubenskurs
SPUR8 in der Emmaus-Kirche.
Freitag, 23.11.: 19.45 Uhr: Emmauskino in
der Emmaus-Kirche.
Samstag, 24.11.: 10.00 Uhr: Konfi-Kurs in
der Emmaus-Kirche.
Mittwoch, 28.11.: 17.30 Uhr: Krippenspiel-
proben in der Emmaus-Kirche
Mittwoch, 28.11.: 18.30 Uhr: Glaubenskurs
SPUR8 in der Emmaus-Kirche.

Freitag, 30.11.: 18.30 Uhr: Teenie-Treff in
der Emmaus-Kirche
Samstag, 1.12.: 17.30 Uhr: SPUR8-
Abschlussgottesdienst inkl. Fest in der
Emmaus-Kirche

Mittwoch, 5.12.: 17.00 Uhr: Krippenspiel-
proben in der Emmaus-Kirche.
Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche.
Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie Dörr,
Kastanienweg 12, Neufahrn (jede 2. Woche fin-
det der Hauskreis in HBM statt). Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
08165/40 93 202. Familiengeführtes 

Reinigungsunternehmen aus
Hallbergmoos sucht

Reinigungs-
kräfte (m/w)

für Hotelreinigung 
ab sofort in Vollzeit 

für München und Umgebung
Bewerbung unter
08 11-9 98 24 40 

oder info@evo-tiptopcleaner.de

Rentner/-in gesucht
7,5 to Auslieferfahrer auf 450 Euro Basis
gesucht. Tel. 0811-1737.

Suchen schnellstmöglich 2-Zim-
mer-Wohnung um die 50 qm Wohn-
fläche für unsere rüstige Oma. Erd- oder
1. Obergeschoss, wenn möglich mit
Duschbad und Balkon. Kontakt: Fam.
Ebner, 0170-7 27 89 77.
Gut situiertes Rentnerehepaar,
NR, keine Haustiere, sucht 3-Zi.-
Whg., ca. 90 qm, Neubau, EG, Erst-
bezug, zur Miete. Tel. 08165-5159.

I M M O B I L I E N

VERSCHIEDENES
Die kath. Frauen Goldach laden ein zur
Weihnachtsfeier am Mittwoch, 5.12., um
19.00 Uhr im Neuwirt. Die Vorstandschaft freut
sich auch Euer Kommen.
Herzliche Einladung zum Advent Klein-
kindergottesdienst am Sonntag, 2.12., um
10.30 Uhr in der Kirche St. Theresia. Im
Anschluss Pfarrsaal Hallbergmoos.

ermöglicht ein Nackt sein der Kinder und damit
ganz andere Bewegungsmöglichkeiten. Ange-
wandt im Alltag entsteht eine enge Bindung zwi-
schen  dem Kind und seiner Bezugsperson. Viel
Erfahrungsaustausch und Spaß in der Gruppe
sind selbstverständlich.
Info zu Terminen bei Ulrike Bewig, Tel. 08165 -
691660.



EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Bildereinrahmung farb- und stilge-
recht mit Fachberatung. 
GLASWERKSTATT Decker, Fritz-Walter-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
Glasduschen, Glastüren, Spiegel,
Wärmedämmung, Reparaturen,
Markisen.
GLASWERKSTATT Decker, Fritz-Walter-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
Rundeckcouch, 3- und 2-Sitzer mit 
Sessel, hell-/dunkelbraun mit Stoff gemus-
tert, guter Zustand, zu verschenken.
AEG Gefrierschrank, i. Ordnung, eben-
falls zu verschenken. Tel. 08 11-
9 98 99 17 (abends)

V E R S C H I E D E N E S

I M M O B I L I E N
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Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder 
Tel. 0 87 62-73 83 793

Suche Halle für Reparaturen von Hub-
arbeitsbühnen, mind. 5 m hoch, mit
LKW befahrbar. Stefan Koller, Tel.
0811-9 96 65 65.

Miete: Geräumiges Splitlevel-Reihenhaus, Freising
125 m² Wohnfl., 48 m² Nutzfl., 232 m² Grund, 6 Zimmer,
Süd-Terrasse, EBK, Garten, Garage, 1 Stellpl., Sauna, Bj. 1971,
Öl-ZH,Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch: 115,60 kWh/(m2*a), 
Kaltmiete 1.600 EUR + NK 100.00 EUR + KT
Kauf: EFH in Langenbach
166 m² Wohnfl., 775 m² Grund, Ziegelbauw., 5 Zimmer,
Fußbodenhzg., Parkett, el. Rolläden, Doppelgarage inkl.,
Luft/Wasser Wärmepumpe, Baubeginn in Kürze, 
KP 799.000 EUR

Kauf: Baugrundstück in Goldach
682 m2 Grund, nach Süden ausgerichtet, mit Altbestand
(müsste vom Käufer abgebrochen werden). 
KP 700.000 EUR

Gesuch: Grundstück 
in Hallbergmoos oder näherer Umgebung, 
ab 1.000 m² zur kurzfristigen Bebauung, 
Finanzierung gesichert

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG




